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WacöonalSs Umgruppierung

¥ ü

Nachträglicher Sieg Moslegs
|J | bauvtereignis der gegenwäritgen politischen Hochsaison in
irtj

11’ ft der am Dienstag von Macdonald im Unterhaus bekannt
Rücktritt des Ministers für Arbeitsbeschaffung, Thomas .

iit . ^ chfolger ist der Abgeordnete Bernon Hartshorn . Dieser ver-
s ^ ..Unterhaus seit 1918 einen Bergwerksdistrikt in Südwales .

Präsident der

che>̂

»7. .

fl

„t
— luxm: oer Südwalser Bergwerksgewerkschaften bringt

ti i 01« jene Kenntnisse mit , die Macdonald bestimmt haben , ihn
, i Ĥ chkolger Thomas zu ernennen . Bisher war Hartsborn Mit -

ß ^ dischen Reformkommission , dessen Bericht über Indien fer -

ßtt i< ist und am 14 . Juni veröffentlicht werden soll .
. .„I ^ ^

lllstz wird Staatssekretär für die Dominions lKronländer ) ,
^ das er mit dem gegenwärtigen Kolonialstaatssekretär
^ ^. ^ ebb teilen wird . Bisher hatte Sidney Webb (Lord Pah -

Posten inne . Es ist aber nicht ausgeschlossen , datz Sid -
^»»̂ bb in Kürze zurücktreten und Thomas dann die beidenIN
lk 1 allein verwalten wird

Umbcsetzung der vorgenannten Ministerien hat Mac -
«inen wichtigen Schritt für die Rekonstruktion und innere

seines Kabinetts getan , das vor allem in der Bekämv-
V ^ Arbeitslosigkeit vor schweren Aufgaben steht . Mit Thomas'M nur der linke Flügel feer Arbeiterpartei unzufrieden ,
b* Si - ^ie Gruppe hinaus herrschte seit Wochen leb-
^ .

' 'dstimmung über die Tätigkeit des Ministeriums für Ar -
^chafsung. Die Aktion Mosleys und sein Rücktritt war ein

weithin sichtbares Signal dafür und wenn Thomas jetzt weichen
mutzte , so bedeutet dies unzweifelhaft einen nachträgliche» Sieg
Mosleys und ein Zugeständnis Macdonalds an seiner Kritik in¬
nerhalb der Labour -Fraktion .

Die bedeutende Arbeitskraft von Thomas bleibt aber dem Ka¬
binett erhalten , indem er die Verwaltung der Dominien über¬
nimmt , wo er automatisch Präsident der im Herbst zusammentre¬
tenden britischen Reichskonferenz, der in diesem Jahre ganz beson¬
dere Bedeutung zukommt, wird .

Sturm vor indischem Sesängnis
Bombay , 3. Juni . (Eig . Draht .) Vor einem mit tausend Gefange¬

nen belegten Gefängnis in Worli , einer Stadt in der Nähe von
Bombay , kam es am Dienstag zu schweren Unruhen . Die Regie¬
rung befürchtete einen Ausbruch der Inhaftierten und hatte des¬
halb Soldaten beauftragt , den das Gefängnis umgrenzenden
Stacheldraht mit einer elektrischen Leitung zu versehen. Grobe
Menschenmassen , hauptsächlich Frauen , protestierten gegen diese
Mabnahme . Da auch die gefangenen Anstalten machten, gegen die
Truppen vorzugehen, mutzten die Soldaten sich znrückziehen , ohne
ihre Arbeit vollendet zu haben . Daraufhin wurde die Stadt Worli
von einer Menschenmasse besetzt und erst wieder geräumt , als die
Einwbhner sich verbürgt hatten , dah sie nur noch Kleider aus in¬
dischen Stoffen tragen werden.

In Bombay wurden am Dienstag zahlreiche englische Kleider¬
läden von Frauen ausgeräumt .

Zentralproblem der Wirtschaftskrise
0. Ä » ft „7 Streit , wie am zweckmäßigsten die deutsche Wirtschaft au »

l » * ^®öttißen Krise herauskommt , fällt die Veröffentlichung
Ä .V I ?ki!̂ unkturforschungsinstituts über den Stand der deutschen

cet Ende Mai 1930 . Sie bringt kaum Ueberraschungen.
bekannten Schema konstatiert sie das Ende des konjunk-

Rückgangs der Wirtschaftstätigkeit in den nächsten Mona -
\ L eine kommende Periode der Stagnation . Als Hem -

werden u . a . die ungünstige Entwicklung der Auslands -
der durch die schlechte Konjunkturlage verminderte

z^ ^ swille der Unternehmer angesvrochen, der aus den Febl -

? irtschgft

v

l

- K? *n
»tr

Slärlmng Ser Mastenkauskrast ist Sie Hauptsache
Bei dem Mangel an Jnitiailv « beim Reichswirtschaftsministe¬

rium und bei dem Mangel einer wirklich handlungsfähigen In¬
stanz für die Kontrolle der Kartellvreise haben wir nun in der
letzten Woche das groteske Schauspiel erlebt , daß die erste amtliche
Stelle , die sich mit den wichtigsten Kartellpreisen der Eisenindu¬
strie überhaupt beschäftigt hat , der Schlichter für die Nordwest¬
deutsche Eisenindustrie gewesen ist. Das Ergebnis ist grotesk. Wir
hören , datz demgemäb die Arbeitgeber beabsichtigen, den Preis¬
abbau durchzuführen „und zwar in einem Umfang , der mindestens
dem Ausmatz der zu ersparenden Lohn- und Eehaltssumme ent¬
spricht "

. Gesetzt der Fall , es würde demgemäb verfahren werden,
so würde die vorangegangene Senkung der Robstoffpreis« der Eisen¬
erzeugung, die in dem Sinken der Erzvreise, der Frachtraten und
besonders der Schrottpreiss zum Ausdruck kommt , sowie die Ent¬
lastung der Produzenten durch die Senkung des Zinsfußes einfach
als Mehrgewinn in die Taschen der Unternehmer flietzen . Die Last
der Preissenkung wäre schön hundertprozentig auf die Arbeiter
abgewälzt mit dem Erfolg , die Kaufkraft breiter Massen für Fer¬
tigerzeugnisse der Verbauchsgüterindustrien weiter einzuschränken .

So gebt cs wirklich nicht. Der Vorsitzende des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes , Genosse Brandes , hat auf der Kundgebung
der Gewerkschaften das Zahlenmaterial dargelegt , das beweist, datz
die Senkung von Rohstosspreisen, Frachten und Zinsen die Voraus¬
setzungen für eine Preissenkung ohne Lohndruck in der Eisenindu¬
strie bietet . Reichen diese Produktionskostensenkungen noch nicht
aus , um die Preisherabsetzung wirksam für die Markterweiterung
zu machen , so müssen immer noch zunächst die Unternehmergewinne
berangezogen werden und nicht die Löhne. Denn die Unternehmer¬
gewinne haben in der vorangegangenen Zeit von der Hochhaltnng
där Preise profitiert , und sie müssen deshalb in der Krffenzeit
zur Wiederherstellung besserer Beschäftigungsmöglichkeiten gekürzt
werden. Die Kartellvreise müssen abgebaut werden ohne Lohnsen¬
kung , wenn das Ziel der Erweiterung der Verbrauchskraft und
damit der Beschaffung neuer Arbeitsmöglichkeiten in der deutschen
Wirtschaft erreicht werden soll. Wir fordern den Eingriff des
Reichswirtschaftsministers auf Grund der bestehenden, allerdings
unzulänglichen Möglichkeiten der Kartellverordnung . Wir fordern
den beschleunigten Ausbau einer wirksamen Kontrolle der Mono¬
polpreise durch ein besonderes, dem Reichswirtschaftsministerium
angegliedertes Kontrollamt . Wir fordern aber auch , datz die
Schlichter die Hände weglassen von einer Aufgabe, für deren Er¬
füllung sie notwendig ungeeignet sein müssen . Mit Rech kommt das
Koniunkturforschungsinstitut zu dem Schluß datz alles von einer
Aufforstung der Massenkaufkraft ahhänge . Da aber eine Erhöhung
der Nominallöhne zurzeit nicht möglich sei — die Lohnerhöhungen
sind seit Monaten so gut wie völlig gestoppt! — bestehe nur die
Möglichkeit zu einer Steigerung des Berbrauchsgüterabsatzcs über
den Weg von Preisherabsetzungen .

Der Weg zur Behebung der Wirtschaftskrise liegt daher in der
Forderung nach Arbeitsbeschaffung und Preissenkung klar vor¬
gezeichnet . Wenn daher das Karlsruher Tagblatt im Bunde mit
dem Unternehmertum die notwendigen Preisherabsetzungen von
einer Lohnherabsetzung abhängig macht , so taucht bei diesen Krei¬
sen wieder einmal der alte Münchhausen auf, der sich an
seinem eigenen Zopf aus dem Surnvf ziehen will . Eine Preis¬
herabsetzung auf Grund einer Lohnherabsetzung ist vokkswirtschaft-
lich ohne Wert und ohne Sinn . Der Kampf in den nächsten
Wochen und Monaten mutz darum geben, die Unternehmer zu einer
Preisherabsetzung zu Lasten ihrer überhöhten Profitquote zu zwin¬
gen . In dem Matze , wie dieser Kampf aussichtsreich ist, erscheint
eine günstigere Wirtschaftsentwicklung möglich .

jl ijj ^
3 ersten Abschnitts der deutschen Rationalisierung

rft 'E! Sitf^ richtigen Konsequenzen aus den Ergebnissen des Kon-
’s ^ chungsinstituts zu ziehen, die vor allem auf einen Sin -

Preissenkung lauten müssen , sucht das gern nach rechts
. Karlsruher Tagblatt den Niedergang unserer

"’oi&t
*n ”cintt kölschen Lohn- und Tarifpolitik " zu ermitteln
^°ber im Anschlub an die verschiedenen bedenklichen

*»,
* * der Eisenindustrie in der letzten Zeit mit angeb-

't "lüften Führern der Wirtschaft" dafür Propaganda , datz
^ '^hlerhafte Entwicklung rückgängig" mache . Abbau der

cckll iL ^ er ist sonach das einzige Heilmittel , welches das
li* '

JSfcon ^ ?Eatt gegen die aus ganz anderen Ursachen heraus
. ^ Wirtschaftskrise vorschlägt.

^ O i" diesem Zusammenhang nicht auf die grundsätz-
m*1̂ ! Siiti •

n **cr heutigen Wirtschaftskrise eingehen, die wir in
. t«"1 (SaitR6 tn der Freimachung riesiger Menschenmassen durch die

(die Folge mutzte eine Herabsetzung der Arbeits -
inK, die Gewerkschaften verlangen ) und der llmgestal-

( ?lV u .tyuo Weltwirtschaftsorganisation (die eine inten -
8e des heimischen Marktes verlangt ) erblicken . Wir wol-
»i . darauf Hinweisen, datz zu den Mitteln der Ankurbe¬

gehören die Befreiung von den Hemmungen
«n ~ aleinfuhr aus dem Anslande , die Arbeitsbeschaffung

"
«I 1 v

* dy-» ^ ^ ^ aboie von Verkehrsbauten und Wohnungs -
ckiLp U*, ?Biwr C öffentliche Sand , eine Zinspolitik , die die Zins -" C* ^ ichakt herabdrückt und die Forderung des Preisab «

V das Karlsruher Tagblatt diese Frage in der Rich -
^ ĵ Ses^ ?^ " dbaues gelöst wissen will , ist sie gerade nach der

^ bic Seite , nämlich in einem Kampf gegen die Kartell -I| vig je
- UUilUliy Ul Cllltiu ^ tuuivi V»» / imiiu «

^ ^ acht mißbrauchen , zu lösen . In der gegenwär -

ive ' Ä der Arbeitsbeschaffung ist sonach die Frage des
v flb i *14 dedeutsamste für die Ankurbelung der Wirtschaft.

• ",l oiia ®Un° ^>er Preise . Ein Teil der Fertigwarenpreise
!eTet sn ? . ttt viel geringerem Ausmaß , im letzten halben

. .. Die entscheidende Hemmung für die
.
der Preissenkungen auf die Konjunktur

e*ne grobe Gruppe von industriellen Roh-
Fertigfabrikaten bisher sich dem Preks -

o °? ' ntzogen hat , das sind die Waren , deren Preise
},0t 9e

, k(vd durch Kartelle oder trustartige Gebilde,
^!i 8. ° iys . verrschan . Das „Institut Mr Konjunkturforschung"

inbui*r
°

„ te Indexziffer der freien und geregelten
'**>,!! * die >>„

^ ^ . ^ °dstofse und Salbwaren . Nach dieser Jn -
^ 'chnittlichen Preise von 1926 = 100 setzt , sind

,
' n. Di »

^ Januar 1926 bis Avril 1930 von 101,9 auf^hey a »; ,BerefleIten Preise , d. h . die Kartellpreise sindvon l 04,g auf 105,1 gestiegen.

Railostgkeit und Vertagungen
Berlin , 4 . Juni . (Funkdienst.) Amtlich wird mitgeteilt : Das

Reichskabinett beschäftigte sich am Dienstag abend sehr eingehend
mit dem Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung der Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitlosenverficherung. Das Kabinett bewilligte
grundsätzlich die von dem Reichsarbeitsminister vorgeschlagenen
Adänderungsbestimmungen , deren definitive redaktionelle Fest¬
legung am kommenden Donnerstag erfolgen wird .

Die gestrige Sitzung des Reichskabinetts dauerte bis gegen halb
12 Uhr nachts . Sie hat , wie die amtliche Verlautbarung zeigt, die
am vergangenen Dienstag angekllndigte endgültige Entscheidung
weder über die Deckung des Defizits in der Arbeitslosenversicherung
noch wie vor acht Tagen angekündigt wurde , über das Ausgaben¬
senkungsgesetz gebracht. Dabei bedeutete schon die amtliche Ver¬
lautbarung vom vergangenen Dienstag einen Widerspruch zu allen
bis dahin erfolgten Ankündigungen der Regierungsvresse , nach der
bereits zu Beginn der vergangenen Woche eine endgültige Entschei¬
dung über die kritischen Fragen fallen sollte . Das zu entscheiden
und zu führen hilft man sich mit einer Vertagung nach der andern .

Vor der gestrigen Kabinettssitzung hielt der Reichskanzler dem
Reichspräsidenten Vortrag über die politische und wirtschaftliche
Lage . Das hat in der Oeffentlichkeit u. a . die Vermutung hervor¬
gerufen , datz sich der Reichspräfident mit einem Aufruf für eine
allgemeine Senkung der Löhne und Preise an das deutsche Volk
wenden werde. Ein Aufruf Hindenburgs mit einem derartigen
Inhalt ist jedoch in den matzgebenden politischen Kreisen bisher
nicht erwogen worden, zumal Preissenkungen durch Proklamatio¬
nen nie und nimmer erreicht werden . Andererseits ist nicht von
der Hand zu weisen , datz eine Kundgebung , wie sie in gewissen
Wirtschaftskreisen schon am Dienstag von dem Reichspräsidenten
erwartet wurde , schon seit Tagen in den Köpfen einzelner Wirt -
schastsführer spukt , als ob die Masse des Volkes von Proklamatio -
nen satt würde .

Protest - er
Der Gesamtvorstand des Deutschen Beamtenbundes fable amDienstag in einer außerordentlichen Sitzung eine Entfchliebung zudem „Ausgabenfenkungsgestz" der Reichsregierung , in dem er die

Basis zu einer Reibe von Bestimmungen siebt , die zu einer 'Ver¬
schlechterung der rechtlichen sozialen und wirtschaftlichen Stellungder Beamten führen würden. „Der Deutsche Beamtenbund wendet
sich," so heißt es in der Kundgebung wörtlich, „mit aller Entschie¬denheit gegen Maßnahmen der angekündigten Art , die weder not¬
wendig, noch berechtigt sind und in der Oeffentlichkeit Hoffnung
auf eine Erleichterung der Finanslage des Reiches erwecken , di« sichkeinesfalls eMllen können. Die sichere Folge solcher Mabnahmenwäre dagegen eine alle Schichten der Beamtenschaft erfassende Be¬
unruhigung , verstärkt durch die Tatsache, daß die angeffindigten
Rechtsminderungen nur,unter Aenderung der Reichsoerfassung mög¬
lich sind . Das muß zu einer Rechtsunsicherheit führen , die den
Glauben und das Vsrtrauen in die verfassungsmätzigen Garantien
erschüttert und sich dadurch auch nachteilig für Volk und Staat aus¬wirkt. Die Beamten finden ein solches Besinnen unerträglich und
machen mit Ernst auf die darin liegende Gefahr auffnerffam .

"

Industrie und Wirtfchastsankurbelung
Die Renitenz der Schwerindustrie

Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Das Präsidium und der Borstand des Reichsoerbauds der

Industrie befatzten sich am Dienstag in einer gemeinsamen
Sitzung mit dem Vorstand der Vereinigung der deutschen Arbeitge¬
berverbände mit dem Thema : Reichshaushalt und Arbeitslosenver¬
sicherung . Die Bratnngen führten zu keinem Ergebnis , so datz die
inzwischen mit verschiedenen gewerkschaftlichen Körperschaften ein-
geleiteten Verhandlungen bis auf weiteres vertagt wurden .Im Mittelpunkt der Erörterungen der industriellen Verbände
stand nach unseren Informationen vor allem der Versuch , einer
Gruppe matzgebender Persönlichkeiten im Reichsverband der Indu¬
strie, mit den Gewerkschaften zu einer Verständigung über
Mabnahmen zur Ankurbelung der Wirtschaft zu kommen . Dabei
sollte sowohl die Arbeitslosenversicherung wie der Reallohn ge¬
sichert werden. Es scheint aber , als ob sich der radikale
Schwerinduftrieflügel des Reichsverbands , der die Ar-
beitsmarktkrise für den Abbau der Sozialversicherung und der
Löhn« ausnützen will , durchgesetzt bat .

Offiziell wird gemeldet, datz die Verhandlungen bis nach Pfing¬
sten vertagt worden find.

Bestraster nationalsozialistischer
Landsriedensbruch *

Berlin , 8. Juni . Das Schwurgericht I in Berlin verurteilt « nachzweitägiger Verhandlung die Nationalsozialisten Born , Riesk und
Senkbeil wegen schweren Landsriedensbruches in Tateinheit mit
Körperverletzung mit TOodeserfolg und wegen unbefugten Waffenbe¬
sitzes zu insgesamt je 3 Jahren sechs Monaten und einem Tag Ge¬
fängnis . Die Angeklagten Kobirowski, Löwe und Döring erhielten
wegen einfachen Landsriedensbruches je 4 Monate Gefängnis mit
Bewährungsfrist . Der Angeklagte Wernicke wurde freigesprochen.Die Angeklagten batten am 80. Dezember einen lleberfall auf ein
kommunistisches Verkehrslokal in der Eörlitzer Straße untemom -
men und durch Revolverschüsse vier Personen verletzt. Der Arbei¬
ter Neumann starb an den Folgen seiner Verletzung.

Das neue jchwedische Kabinett
Stockholm , 3. Juni . ( Eig . Draht .) Der schwedische König beauf¬

tragte am Dienstag den Führer der Freisinnigen , Gkman , mitder Neubildung der Regierung . Ein Auftrag an die Sozial -
demokratie kam nicht in Frage , nachdem die sozialdenuckvltstcheReichstagsfraktion et abgelehnt hat , eines ihres Mitglieder unt
der Neubildung des Kabinetts betrauen r» laßen,
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Meinarbeit im Landtag
Die Hochwasserschäden im Elztal — Mandatsniederlegung de» Abg . Trunl — Aenderung de« Polizeibeamtengesetze » —
Aenderung de» Piehsenchenentschädiguugsgesetzes — Eesahrenklassen in der Gebäudeversicherung — Kleinigkeiten — Das

Zollausschlussgebiet — Gesuche — Die Bleag

Ein kunterbuntes Allerlei wurde beute vom Landtag erledigt .
Ausräumungsarbeit vor den groben Ferien ! Die vielgestaltige De¬
batte floß sanft und ruhig dahin . Einige Gesetzentwürfe wurden
ohne Aussprach« angenommen , di« Mandatsniederlegung des Abg.
Trunk »ur Kenntnis genommen und sein Nachfolger ernannt , einige
häuslich« Angelegenheiten des Landtags erledigt , Gesuche verab¬
schiedet, förmliche Anfragen über Hochwasserschäden , Zollausschluß-
gehiet usw . begründet , von der Regierung beantwortet und vom
Hause besprochen . All dies« Arbeit wurde ohne Weitschweifigkeit,
ohne lange und viele Reden , sachlich und gemütlich verrichtet .
Ohne ein bißchen Wablmache gebt es natürlich nie . Hochwasser¬
schaden und Zollausschlubangelegenheiten boten einige Handhab« ,
um sich den vo . Wählern in empfehlende Erinnerung zu bringen .
Ein gröberes Geschäft war allerdings hierbei nicht zu machen. Die
Hochwasserschäden erweisen sich nach den bis jetzt vorliegen¬
den Berichten als n i ch t so schwer, wie anfänglich berichtet worden
war . Die förmliche Anfrage erwies sich also als ein etwas zu gro¬
bes Geschütz . Und in der Zollausfchlubanfrage mutzte sich
der Bauernabgeordnete , der diese Frage aufgerollt hatte ,
sagen lasten, dab derjenige jenem Gebiete den besten Dien st
erweise, der von den Dingen in der Oeffentlichkeit so wenig wie
möglich redet ! Die Betriebsamkeit des bäuerlichen Volksvertre «
ters wird daher an der Schweizer Grenze mit lehr gemischten Ge¬
fühlen gewertet werden . — Die Arbeiten des Landtags dürften für
den laufenden Tagungsabschnitt am Mittwoch abgeschlossen werden.

h . w.

65. Sitzung
bw. Karlsruhe , den 3. Juni 1930.

Trotzdem der Landtag in diesen Tagen seinen ersten Sitzungs¬
abschnitt abschlieben wird , hält der Andrang an Eingängen nach
wie vor stark an. Eine ganze Reibe Anträge , Anfragen und vor
allem Gesuche werden vom Präsidenten Duffner bekanntgegeben.

Schriftführer Abg. Berggötz verliest eine Mitteilung des In¬
nenministeriums über den Umfang der Unwettrrfchäden im Elztal .
Eine Höbe des Schadens » ist noch nicht abzu.lchätzen. Bon einer Ka¬
tastrophe kann keine Rede sein .

Abg. Dr . Leer» erstattet Bericht über die Maudatsuiederlegung
des Ab» . Dr . Trunk . Als Nachfolger wird Huf- und Wagenschmied
Rudolf Ulrich in Baden -Baden in Betracht kommen . Der Aus -
fchuh beantragt den Genannten als Nachfolger des Herrn Trunk
anzuerkennen . Das Haus beschlietzt so . — Im Anschluß hieran wid¬
met Präsident Duffner dem ausgeschiedenen Abg. Trunk anerken¬
nend« Worte für seine als Minister dem Lande geleisteten
Dienste.

Ueber den Gesetzentwurf betr . Aenderung des

Gesetzes über die Beamten des staatlichen Sicherheitsdienste »
(Polizeibeamtengesetz )

erstattet Abg. Dr . Wolfhard Bericht. Das Gesetz wird ohne Debatte
angenommen . Das neue Gesetz oehnt die Bestimmung , dab die
Polizeibeamten und Gendarmen nach Vollendung des 60 . Lebens¬
jahres in den Ruhestand versetzt werden können, sofern sie den
Höchstgehalt des Ruhegehalts erdient haben , auch auf die Beam¬
ten der Kriminal - und Fahndungsvolizei aus .

Ueber den Gesetzentwurf betr . Aenderung des Biehfeuchenent-
fchädigungsgefetzes erstattet Abg. Dr . Hoffman» Bericht. Das Ge¬
setz bringt kleine Aenderungen über die Feststellung des Wertes
eines eingegangenen Tieres und über die Einreichung von Be¬
schwerden dagegen. — Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) macht einige
kritische Bemerkungen bezüglich der Einlegung des Rekurses. —
Abg. Dr . Hoffmann (Zentr .) setzt sich für die Möglichkeit des Re¬
kurses ein . — Das Gesetz wird sodann nach dem Antrag des Rechts-
vflegeauslchustes angenommen . —

Ueber ein Gesuch des badischen Städteverbandes über die Ein¬
führung von Gefahrenklassen in der Gebäudeversicherung erstattet
Abg . Kühn Bericht. Der Ausschub beantragt , das Gesuch der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu überweisen . — Abg. Dr . Föhr
( Zentr .) betont , dab das Zentrum schon von je die Einführung der
Gefahrenklasse bekämpft habe. Das Verfahren , das bei Schindel¬
dächern angewendet wird , soll auch bei Strohdächern angewendet
werden . — Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) erklärt sich für den Aus¬
schubantrag. — Abg. v . Au ( Bauern - und Wirtschaftsvartei ) ver¬
langt Gefahrenklassen und Selbstverwaltung der Gebäudeversiche¬
rung . Dem Auslchubantrag stimmt Redner zu . — Abg. Hilbert
( Bauern - und Wirtschaftspartei ) vertritt den gegenteiligen Stand¬
punkt wie fein Parteifreund v . Au. — Minister des Innern Dr .
Wittemann betont , dab es im Augenblick nicht möglich fei , an
eine grundsätzliche Aenderung des Gesetzes heranzugehen , wenn
auch einiges änderungsbedürftig sei . — Darnach wird dem Aus¬
schubantrag zugestimmt.

Nnchweisungen über die Erledigung der vom Landtag in der Sit¬
zungsperiode 1828 28 angenommenen Anträge . Abg. Dr . Leer» er¬
stattet Bericht. Die Nachweisungen werden »ur Kenntnis genom¬
men . — Ueber die Prüfungen der Rechnungen des Landtags er¬
stattet Abg. Berberich Bericht. Auch diese Sache wird ohne Debatte
zur Kenntnis genommen und die Rechnungen für unbeanstandet
erklärt . — Abg. Dr . Leer» erstattet Bericht über die Vorlage des
Iustizministers betr . die geschäftliche Behandlung der Gesuche» non
Gefangenen . Der Au- schub ist der Auffassung, dab eine Aenderung
der Geschäftsordnung des Landtags in dieser Angelegenheit nicht
nötig sei. — Es findet hierüber keine Aussprache statt .

Hochwasserschäden
Das Zentrum bat eine förmliche Anfrage eingereicht, die sich

mit den Hochwasserschäden bei dem Unwetter im letzten Monat
befabt und die Regierung frägt , was sie »u tun gedenkt , um der
schwer heimgesuchten Bevölkerung zu helfen. — Abg. Eichenlaub
( Zentr .) begründet die Anfrage . — Die Kommunisten haben in
der gleichen Frage einen Antrag eingebracht, den Abg. Lechleiter
begründet .

Die Antwort der Regierung gibt Ministerialrat Dr . Keller.
Ueber den Umfang der Schäden liegen bis jetzt nur vorläufige
Berichte vor . Aus diesen Berichten geht hervor , dab der Umfang
der Schäden nicht so grob sei , wie ursprünglich angenommen . Je
nach dem Ergebnis der weiteren Feststellungen würden weitere
Maßnahmen getroffen werden. Dem Antrag der Kommunisten
kann nicht entsprochen werden.

In der anschliebenden Besprechung der Regierungsantwort ver¬
tritt Ab« . Sagin (Wirtschafts - und Bauernpartei ) das Gesuch der
Gemeinde Feuerbach bei Müllheim . — Abg. Kühn ( Zentr .) be¬
tont , dab den Geschädigten am Rhein am besten durch Verbesserung
der Uferbauten geholfen werden könne . Die Regierung möge die
Durchführung der technischen Hilfsmaßnahmen beschleunigen. —
Präsident Dr . Paul der Wasser - und Straßenbaudirektion macht
Ausführungen über die Flußkorrektioncn . — Abg. Eichenlaub
( Zentr . ) erklärt , dab seine Fraktion sich mit der Regierungs¬
erklärung zufrieden gäbe. — Abg. Lechle »ter ( Kom.) ist mit der
Regierungserklärung nicht zufrieden . — Der Antrag der Kommu¬
nisten wird hierauf abgelehnt . Der Gegenstand ist damit erledigt .

Eine förmliche Anfrage betreffend die wirtschaftliche Lage des
Zollausfchluhgrbietes begründet Abg. Hilbert ( Wirtschafts - und
Bauernpartei ) . Die Anfrage befaßt sich mit dem Zollausschlub-
gebiet Jestetten an der Schweizer Grenze. — Minister de» Innern
Dr . Wittemann erklärt , daß er selber schon wiederholt als Abge¬
ordneter von Jestetter die Interessen des Gebietes vertreten habe.
Die Regierung ist aber der Meinung , daß man im Interesse der
Bevölkerung den derzeit bestehenden Zustand beruhen lassen solle.

Die Regierung werde aber Alles tun , um den Wünschen der Be¬
völkerung jenes Gebietes gerecht zu werden . — Abg. Dr . Föhr
( Zentr .) unterstützt die Darlegungen des Ministers . Man müsse
bei der Weiterbehandlung der Frage sehr behutsam Vorgehen und
nicht ohne Fühlungnahme mit den Interessenten im Zollausschlub-
gebiet . — Abg. Dr . Wolfhard ( Dem.) unterstützt die Auffassungen
des Vorredners .

Abg . Erohhans (Soz .)
betont , dab es immer die gleichen Klagen feien, die vorgebracht
würden . Solange die Bewohner ihre Erzeugnisse zu günstigen Be¬
dingungen nach der Schweiz oder nach dem Inland absetzen , wer¬
den keine Beschwerden kommen . Aber, wie man es auch machen
wird , nie würde es allen Bewohnern recht gemacht lein . Die Frage
ist so heikel, daß Schwierigkeiten stets vorhanden sein werden . Mit
größter Vorsicht muß also von der Regierung vorgegangen wer¬
den. — Nach einem Schlußwort des Abg. Hilbert ist auch dieser
Gegenstand erledigt .

Ueber eine Mitteilung des Finanzministers über die Neckar-
kanalifierung berichtet Abg. Dr . Waldeck . Es handelt sich um eine
Erklärung beter . die Fianzierung des Neckarkanalbaus . Das Haus
nimmt von der Erklärung Kenntnis . — Abg. Dr . Wolfhard be¬
richtet über ein Gesuch der badischen Justizsekretäre , betr . Ein¬
stufung der Justizasfistenteu und -Sekretär « alter Art in der Be¬
soldungsordnung . Der Ausschuß beantragt Ueberweisung zur
Kenntnisnahme . — Eine Reihe weiterer Gesuche werden ohne
Berichterstattung und Debatte den Anträgen des zuständigen Aus¬
schusses erledigt . — Danach wird nach 12 Uhr die Sitzung abgebro¬
chen und die nächste Sitzung auf nachmittags 5.30 Uhr anberaumt .

88. Sitzung
In der Rachmittagsfitzung kam zunächst zum Aufruf der Gesetz¬

entwurf über die Aufhebung des Gesetze» über die Ermächtigung
des badischen Finanzministeriums zum Abschluß eine» Vertrages
mit dem Kreis Karlsruhe zweck» Weiterführung von Nebenbahnen
vom 22. Dezember 1928. — Berichterstatter ist Abg. Seubert . Es
handelt sich bei diesem Gesetz mit dem langen Titel um di« Bleag ,
Badische Lokal-Eilenbabn -Aktiengelllschaft, di« man durch Aende¬
rung des genanten Gesetzes sanieren »u können hofft . Der Aus¬
schuß beantragt , den Gesetzentwurf anzunehmen . — Abg. Hosheinz
(Dem.) verurteilt die Errichtung wilder Autolinien als Konkur¬
renz der Privatbahnen und bittet um baldig« Vorlage der Denk¬

schrift über die Erhaltung lebensfähiger Nebenbabnlmien .
Sermau (Wirtlch. u . Bauernv .) verlangt , daß auch e‘J*e ^ gi»>
mal aufrecht zu erhalten sei , wenn sie Zuschuß erfordere.
Abg. Richter bespricht ebenfalls die Nebenbahnwünsche. w
wird hierauf einstimmig angenommen .

Es folgen Gesuche. Ein Gesuch betr . Entschädigung der “

der Besetzung Ofsenburgs von den Franzose» iuhastrerte « jt*
wird der Regierung empfehlend uberwiesen . Berrchteri«-"
Seubert . Die in der Hast verbrachte Zeit soll als Kriegs» „s
angerechnet werden . — Die Stadtgemeinde St . Blästen o

Fortführung der Dreiseenbahn . Berichtechatter Abg. Setz»" '

Gesuch wird der Regierung zur Kenntnisnahme uberwleien. ^
einem weiteren Gesuch letzen sich eine Anzahl Organlsatt ^
Schwetzingen für die Belastung des Forstrats Eillardo » , . <v
Bruchsal versetzt wurde , ein . Berichterstatter ist Abg. JevmPersianer i |t -uou. 2:77 « r»"
Ausschuß beantragt Uebergang zur Tagesordnung . — 'Ausupun oeaniillgi ueoeihuiiu »ui
(D . Volks« .) ist Befürworter der Wünsche von Schwetz>"«^ ,,
Dem Antrag des Ausschusses wird zugestimmt. — Ueber ws /
des Rektors und Senats der Technischen Hochschule Kar -sr j,oes merrors uno « rnars oer *.eujiuii9*h vinyiht*»« ^ i
Betrag von 10 000 Ji für die deutsche Akademische ^ w. . . " " " ^ ‘ dt>

>uw c/ft IUI UI« V« UI |U/« iuuwuui ^ y
Jahre 1931 in den Voranschlag einzustellen, erstattet AbS - «Lfß
son Bericht. — Der Ausschuß beantragt Ueberweisung drs ^ (
»ur Kenntnisnahme . Der Antrag wird angenommen. ^ sii*1 Jbß*

Ueber eine Mitteilung des Innenministers betr . die ^ st tz
wählen erstattet Abg. Haas Bericht. Die MitteilungUU» « EllU/l . -i/lS UM-Iiwuu . . » - .. . W

mit der Abstellung von Mißständen , die sich bei den
meindewahlen ergeben batten , namentlich hinsichtlich der ** » j
düng von amtlichen und nichtamtlichen Stimmzetteln . J*1
schuß beantragt , von der Mitteilung Kenntnis zu nehmen
Ichieht . , .

Ueber ein Gesuch betr . Regelung der Polizeistunde tw * ™.. .
gewerbe erstattet Abg. Martzlofs Bericht ; er beantragt , das x hh ^
>w»i» SPoritoriiMrt utr © AttntniettrtftnuJ tti üftpmwtifi »« Vr * urder Regierung »ur Kenntnisnahme zu überweisen . Da» , n
schließt demgemäß. Nach % 8 Uhr wird die Sitzung abgebrE
die nächst« Sitzung auf Mittwoch vormittag 10 Uh ? festgei^

’
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Arbeitslosigkeit in den Gemeinden

Die Regierungsparteien reichten in der heutigen Landtag
folgenden Antra « ein : ^

Die Unterzeichneten beantragen , der Landtag wolle b«!^
di« Regierung zu ersuchen , im Hinblick auf die stet« »uw .
Zahl von Wohlfahrtsunterstützungsempfänger « und die da»»

urfachteu, von den Gemeinden kaum noch zu tragenden
der Reichsregieung dahin zu wirken, dab mit größter l ^
gung alle Wohlfahrtsunterstützungsemvfänger für die 77,, * £ ^
Erwerbslosigkeit in der Krisenfürsorge verbleiben , oder ich „ 9 W
se» Ziel nicht sofort erreichbar ist, zum mindesten denien'S ^
meinden , welche unter einer befonders groben Arbeitslofl« '

( t k * *i
den, ausreichend Reichsmittel kür diesen Zweck zur Berfu» ? d
stellt werden . ‘ ^

Au* alte» Weit
Schwere « Autounglück

Amsterdam, 3 . Juni . (Eig . Draht .) In Franeker in der Provinz
Friesland fuhr am Dienstag ein mit 13 Personen , ausschließlich
Viehhändler besetzter Autobus infolge eines Irrtums des Ehauf »
feurs in voller Fahrt in einen Kanal . Drei Viehhändler ertranken
und zwei wurden verletzt. Der Chauffeur wurde aus dem Wagen
geschleudert und kam mit dem Schrecken davon.

Geldgeschäft « und Selbstmord
Köln, 3 . Juni . Der 28jährige Kaufmann Glowinka bat sich

am Sonntag hier in seiner Wohnung erschossen. Glowinka hatte
zuletzt mit der inzwischen festgenommenen Frau ein«, hiesigen
Friseurgehilfe « , die bei ihm al» Reisebegleiterin fungiert hatte ,
geheimnisvolle Geldgeschäfte gemacht, die noch der Aufklärung har¬
ren . Das Paar war am Samstag nach Aachen gereist, wo er mi-
geblich 400 000 M in Empfang nehmen wollte . Dar Geld blieb aber
aus . Von Aachen fuhr das Paar am Nachmittag nach Bonn weiter ,
wo ebenfalls Geld einkassiert werden sollte. Auch hier erwies sich
die Fahrt als nutzlos.

Student erschieht Gelehrten
Ein blutiges und ttod) völlig unaufgeklärtes Drama forderte

am Dienstag in der Universität Cambridge drei Leben. In einem
Lehrzimmer erschoß der Student Walter Potts , der Sohn eine»
Londoner Eroßbankiers , den bekannten englischen Gelehrten und
Forscher Wollaston. Außerdem verwundete der Täter einen bei der
Unterredung anwesenden Kriminalpolizisten . Schließlich tötete sich
Potts durch einen Schuß in den Kopf.

Eyklonschaden
Pari », 3 . Juni . (Eig . Draht .) In dem Tal « von Ehevreuse bei

Paris ist in der Nacht »nm Dienstag durch eiue« Evklon schwerer
Schaden angeeichtet worden. In der Stadt Ehevreuse stLrzte« «rhl.
reich« Hausmauern ei», wodurch 80 Familie « obdachlos wurden .

Der Rheindamm bei Germershelm gebrochen
Germersbeim , 3 . Juni . Nach dem Fallen des Rbelnwassers hat

man festgestellt , daß der im vorigen Jahre neu erbaute Rhein ,
dämm am ehemaligen Einfluß de» Lingenfelder Altrbeins gebro¬
chen ist. Der Durchbruch ist etwa 100 Meter lang , der Schaden wird
auf 20 000 M geschätzt.

Nachwehen des Frenzel -Prozesses
Enb . Pbtsdam , 3. Juni . Da« hiesige Dormuudsamtsgericht be¬

schäftigte sich beute mit de« Mträgen der Verteidiger de» wegen
Blutschande zu andertbalb Jahren verurteilten Amtsvorfteher »
Frenzel , dem aus dem Prozeß bekannten Pfarrer Schenk die Vor¬
mundschaft über Gertrud Frenzel zu «ntzieben. Di« Verteidigung
halte den Geistlichen »bjektio zwar für einen tüchtigen und brauch,
baren Vormund , doch sei sestgestellt morde« , daß die Schwär ,

« eret der jungen Gertrud für ihren Borm ^ j^ ^

1,7
* 1

Kt
tz -iä
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Ausmaß angenommen habe, daß es besser sei , wenn J (j
Mädchen mindesten» für längere Zeit keine Gelege »
halte , mit dem Pfarrer in Verkehr zu treten . Die ®cr

«cwurde auf den 5 . Juni vertagt , da der zn den , Termin "
Pfarrer nicht erschiene » war .

I » ßil
Schwere Explosiv » 19 *

Pari », 3. Juni . (Eig . Draht .) In einer sranzö>ijch --n
fabrik ervlodierte am Dienstag ein Behälter , der verjlüss ^

'
! , , ,

enthielt . 24 Arbeiter wurden verletzt, der Zustand von
letzten wird als lebensgefährlich bezeichnet

» IS *

Meuhdörffer verlangt Entschädigung ^ «
(Enb . Berlin . 4 . Juni . Der Kulmbacher Kommerzienr"^ /

oörsfer, der unter dem Verdacht des Gattenmordes einig» k ^
in Untersuchungshaft saß . hat eine Entschädigungsklage “5$^ » v

tyiui &tirenni Ys7a fpnf,rfvihimm a merken sollt ' ' I
des Berliner Tageblatt , 200 000 Ji genannt . ( ! !)

Massenmörder und Brandstifter
Die Vernehmungen Kürtens fördern , wie das Achtuhre ^ K!<̂

aus Düsseldorf meldet , immer neue Verbrechen zutage^
K

Morden , lleberfällen und Vergewaltigungen hat der
her 20 Brandstiftungen gestanden. Er bat nicht nur ^
belle, wo er gemordet und die Leichen seiner Ovser oerg ' l*1*
eine

'
Scheune angezündet , sondern, wie er jetzt ongil^

Schweres Einsturzungliick in einem Auswanderer >> ,
in Genua

4t.
Etrobschöber, Erntewagen und Scheunen in Brand jji

Genua , 3. Juni . In den gestrigen. _ _ _ Abendstunden err^ <
in einem dreistöckigen Auswanvererheim ein schwere« ^ jll> , it «8i
stur». Als die Feuerwehr herbeieilte , stürzte der
Teil bi« »um 2 . Stockwerk ein und begrub zablrc >mr

^^ ^ ^ ^ «i
Die Rettungsarbeiten dauerten bis in die frühen j fHjfi
und mußten dann wegen weiterer Einsturzgefahr w.)

1
de». Geborgen wurden bisher 1 T o t e r , S Schwer»
verletzte. Die umliegenden Säufer wurden auf Anordnv
Hörden geränmt .

Mordaufklärung nach 45 Jahren ?
Der im Jahre 1884 in Neukalcn (Mecklenburg- Sch^

'
^ tz

Tod des Schuhmachers Krüger , von dem man annabm , ^ ,ll^
da« lieben aenommen habe , befckäitiat letzt die Staatso , . n .dar Leben genommen habe , beschäftigt jetzt die
und die Fabndungsbebörden , da ein seinerzeit in
Gendarmeriewachtmeister der Erdrosselung und ^ ve»
Schuhmachers beschuldigt wird . Auch aus anderen
des sind Anzeigen eingelausen , die denselben Gendarm
ster der Täterschaft noch weiterer Morde bezichtigen ^

Inkrnafionale Korrupttonsaffäre
in Vrüffeß

Brüssel . 3 . Juni . (Eig . Draht .) Eine Bestechungsafsäre inter¬
nationalen Eharakters ist am Dienstag in Brüssel aufgedeckt wor¬
den . Ein hoher Beamter de » belgischen Schatzmini -
st e r i u m » , der Revarationsabteilung , F r i ck , wurde unter der
Beschuldigung verhaftet ,

Bestechungsgelder von deutschen Firmen
angenommen

zu haben , die Farbstoffe für deutsche Reparationsrechnung an Bel¬
gien geliefert haben. Frick war mit der Kontrolle dieser Lieferun¬
gen betraut . Er soll in den Jahren 1928 bis 1928 sehr beträchtliche
Beträge erhalten haben . Die Verhaftung erfolgte auf Grund einer
Verleumdung der Frau Fricks, von der er feit einigen Tagen ge¬
schieden ist. Am Dienstag nachmittag wurde auch Frau Frick
verhaftet . Kegen sie ist Strafantrag wegen Hehlerei gestellt.

Frick war früher Arzt und gehört einer angekebenen Bürgerr -
familie an . Er ist der Schwager des bekannten früberen Delegier¬
ten in der Revarationskommiffion , Gutt . Die Verhaftung hat in
volitiichen und finanziellen « reisen große« Aufsehen erregt .

Vordmeldung des „6taf Zeppelin*
Friedrichshofen , 4. Juni . Beim Luftschiffbau Zeppeli« ging um

1 Uhr früh folgendes Telegramm von Bord de» „Graf Zevvelin "

eiu : 38 Grad Nord »ud 44,30 Grad West. Wetter «ud Fahrt gut.

Ser verjudete Karl Ser Srofi^
Ludendorfs « völkische Jrrlichterei

Sn
fest, das

Schleswig - Holstein veranstaltete Ludendorii - cV “!
i» eine Nachahmung alter Zusammenkllnitê ^ ^ je^ t11^

der Nordmark sein sollte , aber zu einer bizarren U ^
Einige hundert Dauern , unter denen die Landv0 " w ^
Bombenattentäter nicht fehlten , waren Zuhörer
Matbilde Ludendorsf.

von
eff

- iM" I*
Alles deutsche Unheil , vredigte Ludendorsf. !,

4 !
Karl dem Großen her, der das veriudete Cbr I v
Deutschland eingeführt habe, statt bei Wotan

^ sê ,l ^
Kein Wunder , daß es deshalb zum Weltkrieg ^ j
durch die Intrigen des Pavstes , der Freimaurer
demokraten natürlich verloren gegangen sei . ,, ^ t
beute um die Gestaltung des Staatslebens kämm 1 ^ jij

’Ui
Faschismus . Leninismus seien alle eins . Hinre p W’Uj
Papst . . . . ohne

Die Bauern haben diesen Blödsinn angepor . A u
ral ivegen Unzurechnungssäbiskelt
büne zu jagen . ^ ^ , -^ terei ^ «x.

Der Vorgang zeigt, wohin die völkische Irrl «»
Volk führen kann, wenn man die Rassenfimati c ^
Kreise losläßt , die nicht das wissenschaftliche - ^ tti***
haben , um — etwas anderes verdienen solche
es lächerlich zu machen .

s

s
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'‘fr eidtaat fätuU *
ftcnöcrung - er Wahlordnung

zu den Semeinüewahlen
März ds . Js . bat der Rechtspflegeausschuß die

^
«rung ersucht , di « Bestimmungen über di« Wahl der Eemeinde -

Eien, Bezirksräte und Kreisabgeordneten einer Neuord -
Hich,

^ ^ unterzieben und ste dabei für die Wäbler so zu verein -
I

* . daß Miststände , wie ste sich bei den Gemeindewablen 1926
^ ^ tellt baden , bei den diesjährigen Gemeindewablen nicht

»u verzeichnen sind.
2 * Regierung ist diesem Ersuchen nachgekommen und bat dem

, ftnd«

die entsprechenden Abänderungen unterbreitet . Am
i» 108 vormittag hatte sich der Rechtspflegeausschuß damit zu be-

Di«. neuen Wahlbestimmungen betreffen die Verwendungŝ
ltt5Ü e*n?ffim€n ®^ nt'm*c^ e ^s für mehrere Wahlen , ferner die

^
^Redlichkeit in der Reihenfolge der Parteien bei den gleich -

- ^ vorzunehmenden Wahlen für die Bezirks - und Kreisräte und
jede

^ ^ ßV
U0*©iin < i>ttW!twn Wamen tut die Be -lrks « und Kreisra

fttzi ? ^ ^ Ü ^ ung des anrtttchen Stimmzettels . Für
t«n ^ ftj L 1 e*n Üe sonder « r Stimmzettel abzugeben , der

.
^ rn Gemeinde «, Kreis - und Bezirksratswahlen außerdem

»r ^ StSJ *'* Papierfarbe unterscheidet . Diese sämtlichen
i f ^ « ttel werden in einem gemeinsamen Umschlag abgegeben .
■m ki, J Siiitwiwttel werden von der Gemeinde amtlich hergestellt ., * r . . « kjv **v* urvMivtl vuu vn WHUVIIIIUV umttm ;

« 9 auf 12 Zentimeter grast und von weihem oder weist-
s P °vi « r fein ; Zeitungspapier ist zulässig . Der Stimmzettel

Parteien oder WLblergruvven , welche gültige Vorschläge
ch«"
et-t

j^ ^ uht haben und di« Namen der ersten vier Bewerber ent -
^ Di « Vorschläge werden in der Reihenfolge ihrer Deröffent -

^ ^cm Stimmzettel aufgeführt . Die Stimmzettel dürfen
Kennzeichen versehen sein ; sie sind in einem Umschlag

{t $ r der auf der Vorderseite einen amtlichen Stempel tragen
* " üer kein« Kennzeichen enthalten darf . Werden die Ge -

mit Kreis - oder Bezirksratswahlen verbunden , so ist
fe

®6* Wahl ein besonderer Stimmzettel herzustellen .
ur>h , kJ ,̂ i« Nummernfolge der Wahlvorschläge gelten folgende

Platze :
tüS 1*

) y Parteien , welch« Abgeordnete in den letztgewählten Land -
at , f t*a? T ,nW baben , werden zuerst aufgeführt und zwar nach der

t* * * 14.
^ tet Stimmenzahl . Die Vorschläge von Parteien aber ,

nit ^ V
* ^ letztgewäblten Landtag durch Abgeordnete nicht vertreten

f ftw E^ alten aber die anschliestenden Nummern in der Reiben -
? > s Einlaufs .

'

i,? ' der Bürgermeisterwahl und der Wahl der besol -
^ emeinderäte bleibt die Herstellung der Stimmzettel
Ol,ĵ iligten überlassen . Es sind aber solche Stimmzettel un «

e nicht 9 auf 12 Zentimeter groh oder von weihem oder
m Papier sind , sowie auf ein « nicht wählbare Person

« • !*
iSi*
Bf'1

vuvici pno , ftnui « tniT eine

** 1̂
” ® af)Ien »u den Bezirksräten ist festgelegt , dag die

Stimmzettel von rotem oder rötlichem Papier sein
tzjDie Kosten der Herstellung hat die Staatskasse zu tragen ,

den Kreiswablen sind di « Stimmzettel von blauem

*4
i
«u"

- ^ lichem Papier berzustellen . Sind die Kreisabgeordneten -
^ mit anderen Wahlen verbunden , so must der amtlich ber -

Stimmzettel den Vermerk tragen , dab er für die Wabl der
^ v ^ eordneten bestimmt ist.
> ^ >mrgeichlagenen Aenderungen sind zu begrüben . Sie wer¬
ft deutlich verhindern , dast wiederum viel « ungültig « Stimmen

nhnen find . Dieser Auffasiung gab man auch Ausdruck int - »viren |ino . tiefer eruriaiiung gao man auiy Ausorua IN
««.^ spräche im Rechtspflegeausschust . Auch der Vertreter der

'■ ^ vuni ^ iuimiiuM

paeruns ziehen : Di « Wahlen werden « röstere Klarheit'
Meinung des einzelnen Wählers bringen .

bsfchlost deshalb , die Mitteilung der

9iun

^ zur Kenntnis zu nehmen . Das weitere hat das Mini¬es Innern zu veranlasien .

Oer Voranschlagöer evangelischen LanöesMode
S >4^ ftt£ urf Eines kirchlichen Gesetzes über die allgemeinen

lll' ^ Ausgaben für die Rechnungsjahre 1930, 1931 und 1932
<'»ki n ^ ckungsmittel ist vom Finanzauslchust der Landesiqnode^

K .? ungen durchberaten worden . )
' « 11 ; J ner des Bollskircheubnndes religiöser Sozialisten , Abg .

lf Jtr ^ leih? ' " lotiviert die Anträge , die seine Fraktion gestellt hat .
^ Meinung sollte die Synode Mittel und Wege suchen,*|fi/ f »ömJ *u können : Um der ungerechten Behandlung willen und

ht " ennung der Kirche vom Staat verzichten wir auf
V * ol>L

8ö0*aii 0n eii - In seinen weiteren Ausführungen vslemi -
M t» ?En die positive Gruppe und wirft ihr vor , dast sie Macht -

wein Gewalt vor Recht gehen lasse . Abg . Herrmann
d- Vorwurf einer Machtvolitik zurück. Einen Zwi -

S E
°

k^ Ab8 . Eckert rügt der Präsident .
zum Dotationsgesetz , die gegen den Vertei -

ltu protestiert , wird angenommen , ebenso ein weiterer Än -'
Eilu ^b" " an »ausschusies , der eine Reform und eine gerechtere
^ trag L Kirchensteuer als dringend erforderlich bezeichnet .

yti ,
flfjS , Hi . . . . . . . . . _ . .

volkskirchlichen Gruppe mit deinen
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diese Steigerung weitergeben wird . Diese Finanzgebarung must
aber von den religiösen Sozialisten abgelehnt werden . Dr . Dietrich
wies nach , dast eine Möglichkeit vorhanden ist , die Steuer herabzu¬
setzen, wenn die Kirche nur ernsthaft diesen Weg beschreiten will .
Wie viel Geld die Kirche für unproduktive Zwecke verwenden must ,
siebt man schon daraus , dast der Oberkirchenrat , als kleine Behörde ,
allein 200 000 Ji für Ruhegehalt an feine Beamten und deren Hin¬
terbliebenen auibringen muh . Diese geradezu ungeheuerliche Summe
für so eine kleine Zentralbehörde kann man aber verstehen , wenn
man sich vergegenwärtigt , dast der im Ruhestand lebend « Kirchen -
vräsident allein 17 000 Ji Pension bezieht . Natürlich wurde von
den religiösen Sozialisten auch beantragt , dast die Psarrgehtzlter
um 5 Prozent gekürzt werden . Als vor drei Jahren die Pfarrge -
hälter festgesetzt wurden , bekamen die staatlichen Beamten an
manchen Orten bis zu 12 Prozent örtlichen Sonderzuschlag . Diese
Zuschläge sind beute alle verschwunden , die Gehälter der Pfarrer
haben aber keine Kürzung erfahren . So wäre es nur ein Gebot der
Billigkeit , wenn auch die Pfarrer zu einem kleinen Opfer bereit
gewesen wären . Ader auch diesen Llntrag lehnt die Synode ab .

Die Synode steht im Zeichen des . Kampfes gegen die religiösen
Sozialisten . Im Verlauf der Tagung , die auch noch nach Pfingsten
weiterdauern wird , ist daniit zu rechnen , dast ein Antrag Annahme
finden wird , der den religiösen Sozialisten die Benützung der Kir¬
chen zu ihren Friedens - und Maifeiern verbieten wird . Wir wer¬
den darüber berichten .

Oie Arbeiterzeitung beschlagnahmt
Die kommunistische Arbeiterzeitung für die Bezirke Baden und

Pfalz in Mannheim , ist von der Staatsanwaltschaft Mannheim be¬
schlagnahmt worden . Grund der Beschlagnahme ist ein Artikel mit
der Ueberschrift „Kopfschutz für Nazi -Mörder " .

Thüringen vorbilSlich ?
Das thüringische Innenministerium hat die sozialdemokratische

Eisenacher Volks,eitung wegen einer angeblich den Minister Dr
Frick beleidigenden Ueberschrift auf Grund des Revublikschutz -
gesetzes auf 14 Tage verboten .

Was müstie da . so meint hierzu treffend der Badische Beobachter ,mit den nationalsozialistischen Blättern geschehen , die jeden Tag in
unqualifizierbarer Weise die ihnen nicht genehmen Regierungs¬
männer beschimpfen ! Was mühte z. B . in Baden mit dem „Führer "
geschehen , wenn der badische Innenminister das Vorgehen des
nationalsozialistischen Ministers in Thüringen für vorbildlich an -
sehen würde ? Und welche Tiraden über Knebelung der freien Mei¬
nung würden dann in nationalsozialistischen Reden zu hören sein ! '
Aber halt . Bauer ! das ist was anderes ! Nationalsozialisten und
Kommunisten sind darin gleich folgerichtig !

Volkswirtschaft
verbandstag - er tü- mest- eutschen

Konsumvereine
Am 29 . und 30 . Mai hielt der südwestdeutsche Reoisionsverband

in Mainz seinen Verbandstog ob . Reichlich 300 Delegierte waren
erschienen . Am ersten Verhandlungstage standen zwei Referate auf
dem Programm : Verbandssekretär Pichler ( Heidelberg ) über
Entwicklung und Stand der Verbandsgenosienschaft im Jahre 1929
und Dr . R o h d i ch (Hamburg ) über „Grundsätzliches zur Beurtei¬
lung der Lebensmittel nach dem Lebensmittelgelctz und nach den
Qualitätseigenschaften " .

Bei der Eröffnung , der zahlreiche Vertreter der Behörden , Kör¬
perschaften uiw . beiwohnten , wies der Vorsitzende des Verbandes ,
Een . Val . L i e b m a n n , daerauf hin , dast das , was die Delegier¬
ten des vorjährigen Berbandstages in Triberg , vorausgeahnt
hatten , eingetroffen sei . Die Front des Mittelstandes und der Ein¬
zelhändler bat sich gegen die Eenossenschaftsbewegung gebildet und
auch bereits nennenswerte Erfolge in diesem Kampfe erzielt . Ge¬
dacht sei nur der neuen Ausnahmesteuer . Aus dem Referat des
Verbandsfekretärs Pichler war zu entnehmen , daß der südwest -

cheutsche Revisionsverband im vergangenen Jahre weiter vor¬
wärts gekommen ist . Zwar ilt die Mitgliedsziffer zurückgegangen ,
jedoch ist dies darauf zurückzuführen , dast sämtliche Vereine eine
Bereinigung ihrer Mitgliederlisten Vornahmen . Trotzdem sind die
Umsätze gestiegen . Auch die Umsätze der Waren aus den
Eigenbetrieben haben einen erfreulichen Aufschwung zu verzeichnen .
Gen . Pichler wandte sich dann sehr scharf gegen die in letzter Zelt
eingeschlagene Zoll - und Steuerpolitik im Reich . Keines¬
falls kann dies zum Vorteil für das deutsche Volk ausschlagen , im
Gegenteil Einengung des Lebensraums der breiten Masse und ver¬
mehrte Arbeitslosigkeit , da die sinnlose Zollpolitik sich auch un¬
günstig aus oen Export auswirken must .

Die Delegierten stimmten einer ibnen vorgelegten Entschliehung
zu , die sich gegen die neue Zoll - und Steuerpolitik wandte .

Dr . / Rohdich ( Hamburg ) behandelte dann das oben genannte
Thema in temperamentvollem Vortrag . Er gab eine Unmenge
Beispiele für gute und schlechte Waren , gute und schlechte Ver¬
arbeitung und konnte immer wieder Nachweisen , vorteilhaft un¬
terstützt durch Lichtbilder , dast die von den Eigenbetrieben
der Konsumgenossenschaften fabrizierten Waren wirklich erst¬
klassig sind und ohne weiteres mit jedem anderen Fabrikat in
Konkurrenz treten können .

Kasch ( Hamburg ) sprach im weiteren Verlauf der Tagung über
„Konsumgenossenschaftliche Notwendigkeiten "

. Zwei wichtige Auf¬
gaben must die Konsumgenossenschaft erfüllen . Einmal muh sie nach
rein kaufmännischen Gesichtspunkten den Vertrieb der Waren vor¬
nehmen und zwar zu billigen Preisen bei best er Öuali -
t ä t . Zum anderen must die Genossenschaft den genossenschaft¬
lichen Gedanken an die Mitglieder beranbringen . Keines dieser
beiden Momente darf dabei zu kur » kommen , wenn die Genossen¬
schaft ihren Zweck voll und ganz erfüllt . Gegen die Warenabgabe
an Nichtmitglieder wendet er sich entschieden . Wer die Vorteile der
Genossenschaft geniesten will , must auch an ihr Mitarbeiten
und Geschäftsanteil beisteuern . Voraussetzung für das gute Ar¬
beiten der Konsumvereine ist natürlich auch eine vernünftige poli¬
tische Konstellation .

lleber „Die Beamten und die Konsumgenossenschaften " sprach
. Oberpostinfpektor Man » (Karlsruhe ) . Er führte aus , dast auch
die Beamten Anbänger der Genossenschaft seien .
Die Bildung von Deamtenkonsumvereinen kann nicht als Gegen¬
beweis angezogen werden . Sie alle sind infolge Mitgliedcrmangel
zur Kleinheit verdammt und können darum nie zur Bedeutung
gelangen .

Es folgen noch die üblichen verwaltungstechnischen Formalitä¬
ten « ie Kassenbericht , Wahl des Vorstandes usw . Mit Dankes¬
worten an Delegierte , die Mainzer Genossenschaft und die Stadt¬
verwaltung Mainz schlost der Vorsitzende die gut verlaufene Tagung .

Die Dxlmlcr -Benz A .G . In Stuttgart teilen mit . datz wie schon im ver¬
gangenen Jahr der Ueberfchust fast aurfchtietzlich den Abschreibungen aus
die Anlagen geschieht , sodatz ein« Dividende wieder nicht zur
Verteilung kommt, ctinschließlich der Gewinnvortrags aus dem
vergangenen Jahr wird ein Betrag von 1,07 Millionen Mark auf neue
Rechnung vorgetragen , der einer Dividende von 2 Prozent entspricht.

Die Verwaltung der Neckarsulmer Fahrzeugwerke A .G . teilt mit , datz
für dar GeschästSjahr 1929 die Dividendenzahlung mit 4 Prozent wieder
ausgenommen wird . DaS Unternehmen mutzte erst vor eineinhalb Jahren
sein Kapital infolge völligen finanziellen JusammenbruchS von 12,5 auf
2.5 Zusammenlegen, sodatz 80 Prozent dcS Kapitals verloren waren . Der
Wiedcrausbau ist unter der Kontrolle des italienischen Fiatkon -
zerns erfolgt , der auch dar Heixbronner Werk der Gesellschaft zur Mon¬
tage seiner Wagentypen benutzt.

Das Mich und Thüringen
Der Borschuh der thüringischen Regierung auf die vom Reich

unter normalen Verhältnissen zur Verfügung gestellten Polizei ,
gelber beziffert sich — wie der Soz . Pressedienst erfährt — aus
404 090 Jl . Der Betrag ist buchmähig bereits verrechnet und vom
Reichsministerium des Innern schon anfangs Mai zurückgefordert
worden , ohne dast er bisher zurückgezablt worden wäre .

Es ist deshalb die Frage angebracht , ob die Thüringer Regie¬
rung den Vorschub unter den obwaltenden Umständen überhaupt
ohne weiteres zurückzahlen wird , und was der Reichsinnenminister
zu tun gedenkt , wenn diese längst fällige Rückzahlung nicht um¬
gehend erfolgen sollte . Wir sind der Auffassung , dast dem Reich ge¬
nügend Mittel zur Verfügung stehen , um schnellstens in den Besitz
des Betrages von 404 000 -41 zu gelangen . Wird der Reichsministsr
des Innern diese Mittel anwenden , sobald die Sperre der Polizei¬
zuschüsse offiziell geworden ist, oder beabsichtigt er , Thüringen den
Vorschuh zu belasten und seine Mabnahmen damit selbst auf min¬
destens sechs Wochen illusorisch zu machen . Uns scheint , dast die
Frage , wie und wann das Reich den an Thüringen geleisteten
Vorschub an Polizeigeldern sicher stellen wird , mindestens ebenso im
Interesse der Staatsautorität liegt , wie die Svene selbst .

Die Sperre der Reichszuschüste für Thüringen ist dazu angetan ,
die Kreditwürdigkeit der Thüringer Regierung in besonderem Licht
erscheinen zu lassen . Thüringen sitzt bei zahlreichen Bankinstituten
außerordentlich hoch in der Kreide . Es schuldet z . B . der Girozen¬
trale in Magdeburg allein nicht weniger als 15 Millionen Mark .
Wird den Bankinstituten angesichts der ganzen Entwicklung in
Thüringen um ihr Geld nicht langsam angst und bange ?

17 . Vundcslag
-es Äeb . Turn» un- Sporlbun - es

Die Tagungen der Sparten
BPD . Die Verhandlungen des 17 . Bundestages wurden am

Montag , den 2 . Juni , durch die Sondertagungen der Delegierten
begonnen . Die Tagungen zeigten , dast die Delegierten mit strenger
Sachlichkeit und zielklarem Wollen zur weiteren Entwicklung des
Bundes arbeiten .

Die Turner
Bei der Berichterstattung des Bundesturnwartes Bühren

wirkte die Mitteilung Freude erweckend , dast die Frauen innerhalb
der Turnsvarte rege Mitarbeiten . Als weniger erfreulich wurde der
häufige Funktionärwechsel in den Vereinen , Bezirken und anderen
Organisationsteilen festgestellt . Man war sich darüber einig , dab
die Werbetätigkeit mehr als bisher eingesetzt werden muh und dast
in der Frage des Kinderturnens neue Wege zu beschreiten sind.
Die technische Entwicklung der llntersvarten ist gut . Adler - Fürth
vom Bundesvorstand gab in einem Referat „Berufsschule und Lei¬
besübungen " lehrreiche Einblicke in die Verhältnisie der deutschen
Jugend . So arbeiten z . B . von den erwerbsmästig tätigen Jugend¬
lichen in Deutschland 83 Prozent über 48 Stunden in der Woche
und 8 Prozent mehr als 16 Stunden . Es ist ganz klar , dast die kör¬
perliche Entwicklung dieser jungen Menschen - dadurch zurückbleiben
must . Jugendpflege und Jugendschutz müssen weiter ausgebaut
werden .

Die Lehrtätigkeit der Bundesschule muh staatliche Anerkennung
finden , damit die an ihr ausgebildeten Lehrer die Berechtigung
zur Unterrichtserteilung für Leibesübungen an den Berufsschulen
erhalten . In einer Entschliehung wird die Ein » und Durchführung
der vslichtmästigen Leibesübungen für beide Geschlechter in den
Berufsschulen unter Leitung fachmännisch ausgebildeter Lehrkräfte
und unter Beachtung der grundsätzlichen Kultursorderungen der
Arbeiterklasse gefordert .

Die Fustballspieler
Der Bundesfustballeiter Riedel stellte in seinem Bericht über

die verflossenen 2 Jahre mit Genugtuung fest, dast die Svarte trotz
der Ausschlüsse wegen der politischen Opposition zahlenmäßig ge¬
wonnen bat . Scharf geiselte er die Svielerentzieherei durch die bür¬
gerlichen Vereine , besonders durch die Behördenvereine . Die Schieds¬
richter - und technische Bewegung innerhalb der Fustballsparte be¬
friedigen noch nicht . Erfreulich waren die propagandistischen Aus¬
wirkungen der Auslandsviele zu nennen .

Die Aussprache über den Bericht erreichte mit den Ausführungen
des der Tagung beiwohnenden Bundesschriftleiters K o p v i ! ch
und Bundesjugendleiters Drees eine besondere Höbe . Sie be¬
wegte sich durchweg im zustimmenden Sinne . Einen ausführlichen
Vortrag hielt Riedel über den Stand der Fustballsvielbewegung in
der Sozialistischen Arbeiter - Svort -Jnternationale (S .A .S .J .) . Aus
den Ausführungen ging hervor , dast in fast allen der S .A .S .J . on -
gefchlosienen Ländern Fortschritte zu verzeichnen sind und dast die
Anmeldung einiger neuer Landesverbände zur S .A .S .J . bevorstebt .
Die die Svarte interessierenden Fragen wurden der Beratung un¬
terzogen , ebenso die zum Bundestag gestellten Anträge . Nach leb¬
hafter Aussprache wurde der Antrag : „Proteste sind bei - Kreis -
meisterschaftsspielen abgeschasst

"
, angenommen . Zum Bundessvar -

ienleiter wählte man einstimmig Riedel - Leipzig wieder . Ebenso
einstimmig erfolgte die Wiederwahl der beiden Svartenvertreter
im Bundesvorstand , Engel - Magdeburg und St raub - Mann¬
heim .

Die Wassersportler
Auf der Tagung der Wasiersvortler war aus den Berichten der

Bundesvorstandsmitglieder B i e g e l - Leipzig und Buck - Berlin
zu entnehmen , dast der Arbeiterwassersvort in der Berichtszeit in
technischer und organisatorischer Hinsicht gut vorwärts gekommen
ist. In einer gründlichen Aussprache wurden alle Fragen des Was¬
sersports eingehend erörtert . Einmütig kam die Auffassung zum
Ausdruck , daß alle Mittel zur Förderung der Bewegung benutzt
werden müsien . Der notwendige Bau von Badeanstalten , die Grün¬
dung von Schwimmvereinen oder Schwimmabteilungen in Orten ,
in denen keine Arbeiterschwimmvereine vorhanden sind , die Ein¬
führung des Schwimmens in den Uebungsbetrieb der anderen
Bundessvartenvereine , die Befreiung der Svortboote vom Num¬
mernzwang auf den Gewässern und die Förderung des Arbeiter -
Wasserrettungsdienstes veranlahten die Svartentagung , entspre¬
chende Anträge an den Eesamtbundestag zu stellen . Die Wahlen
brachten die Wiederwahl von Biegel als besoldetes Mitglied des
Bundesvorstandes . Als unbesoldete Mitglieder für den Bundes¬
vorstand wurden Buck - Berlin und P f e u f f e r - Frankfurt a . M .
und für die Reichsleitung der Wosserfahrer Stügelmaier -
Berlin gewählt .

Die Frauen
Die weiblichen Delegierten des Bundestages nahmen in ein¬

gehender Beratung Stellung zu den auberordentlich wichtigen
Fragen der Frauenbewegung innerhalb des Bundes . Die Vertre¬
terin der Frauen im Bundesvorstand , Frau Eggers - Hamburg ,
und der Bundesfrauenturnwart Benedir - Leivzig erstatteten
den Bericht , der eine lebhafte Aussprache auslöste . Mit überzeugen¬
den Worten forderten die weiblichen Delegierten ihr statutarisch
festzulegendes Vertretungsrecht für alle Tagungen . Die Bildung
des Bundesfrauenausschusses nach den von Bendir vorgeschlagenen
Richtlinien wurde beschlossen und als Grundlage einer guten Ar¬
beitsentfaltung betrachtet . Entsprechende Anträge wurden zur
Weiterleitung an die Gesamttagung des Bundes gefaht .

Schön « weih « Zähne „Auch ich möchte nichtl verfehlen. Ihnen mein«
gröhte Anerkennung und vollste Zufriedenheit über die „Ehlorodont -
Zahnpaste"

zu übermitteln. Ich gebranch « „Ehlorodont " schon seit Jahren
und ich werde ob meiner schönen weihen Zähne oft beneidet, die ich letzten
Endes nur durch den täglichen Gebrauch Ihrer «Chlorodont -Zabnpaste

"
erreicht habe." C. Reichelt , Schwerz, Amt Niemberg, Saallreis . —
Ehlorodont : Zahnpaste 60 Pf . und 1 Mk., Zahnbüchen , Mundwasser 1 Mk.
bei höchster Qualität . 2n allen Ehlorodont - Verkaufsstellen zu haben.
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Seschichtskalender
4 . Juni : 1844 Hungerrevolte schlesischer Weber . — 1875 ^Dichter

Eduard Mörike . — 1919 chFrauenrechtlerin H . Dobm . — 1922 Blau¬
säureattentat auf Scheidemann . — 1924 Internationaler Gewerk ,
schaftskongreß in Wien . — 1924 fMaler Friedrich Kallmorgen . —
1925 f Französischer Astronom Lam . Flammarion .

kjeimarbeit
Ein niedriges , sauberes Zimmer , vorm Städtchen , mit freiem

Blick auf Gärten und ferne Wälder , voll Sonne und Vogelge¬
zwitscher . Zwei Schwestern an kleinen Handwebstüblen . Sie arbei¬
ten fleißig , zebn , zwölf Stunden am Tag , auch länger . Aber nicht
die ganze Woche bindurch , denn sie wollen auch Zeit für anders
Dinge baden , zwei oder auch drei Tage . Schön gemusterte , kleine
Matten entstehen unter ihren flinken Händen , und dazu singt und
erzählt der Lautsvrccher das Neueste vom Tage .

*

Ein altes Mütterchen in winzigem Stübchen , vollgevfropft von
alter Habe aus besseren Tagen . Sie stebt ganz allein in der Welt ,
von der sie früher viel gesehen hat . Don Nizza erzählt sie, von
Kairo , von Rußland , Paris , Stockholm . Ihr Mann hat im Kriege

sein grobes Hotel und nach dem Kriege den Halt verloren , sie selbst
aber in all den schweren Zeiten nicht den Humor . Jetzt ist sie
Witwe . Mit ihrer Rentenunterstützung könnte sie wohl so eben
auskommen . Wer sie will noch etwas haben von der Welt , wenig¬

stens einmal ins Kino gehen können . Und so sitzt sie in ihren reich¬
lichen Mukestunden , stellt winzige Deckchen her und erarbeitet sich
wöchentlich eine lächerlich kleine Summe — um noch immer das
Leben geniehen zu können .

*

Eine Erokstadtwobnung , Zimmer mit Wandbrett , winzige
Küche , alles äukerst ausbesseruvgsbedürftig . Der Hauswirt läkt

nichts tlt Ordnung bringen . So wirkt das Ganze trotz aller Mühe

unwohnlich , und die Bewohnerin seufzt schmerzlich. Sie ist eine

geschickte Stickerin , hat immer Arbeit . Aber wie oft muh sie wegen
eines Eilauftrages ihre Nächte und ihre Sonntage opfern ! Sie
arbeitet 8V und mehr Stunden in der Woche und verdient gerade
so viel , um davon kümmerlich leben zu können . Lebensgenuß ?
Wovon ? und wann ? Wenn man in jeder fleißigen Stunde nur
wenige Pfennige verdient , keine Rente hat und außerdem

' vor
lauter Arbeit kaum Zeit zum Schlafen findet !

*

Das Haus ist hoch und eng , die Wohnung zu ebener Erde der
reine Schlauch , lang und eng und düster . Ganz gute Möbel stehen
darin , aber ungepflegt . Zur Pflege fehlt die Zeit . Der Mann ,
monatelang schon arbeitslos , ist auswärts , um Arbeit zu suchen.
Verdienen muß die Frau . Sie knüpft Teppiche , sie kocht , sie sorgt für
die Kinder , bewacht die Schulausgaben und pflegt ihre kranke Mut¬
ter . Das beste Zimmer bat sie vermietet , und oft genug gebt sie
hungrig zu Bett . Wie lang « wird sie das olles aushalten .

Schmal , ober bell ist die Küche . Die Nähmaschine blitzt , Berge
von Wäsche türmen sich , der Kaffetisch ist appetitlich gedeckt. Vater
kommt gleich von der Arbeit heim , er ist Möbeltischler . Da sind die
Kinder , anschlägige Köpfe . Sie sollens weiter bringen als die
Eltern , tüchtig lernen . Sie haben auch Freude daran . Freilich
kostet das allerlei , wozu der Lohn nicht ausreicht , und so hilft
Mutter verdienen . Später , wenn die Kinder nichts mehr kosten , soll
auf ein Häuschen gespart werden , irgendwo draußen im Grünen ,
wo Vater und Mutter ausgewachsen sind .

Noch ein Kasfeetisch , in einer sehr behaglich eingerichteten Woh¬
nung . Daran sitzen zwei ältere Damen , Schwägerinnen , eine teil¬
weise gelähmt , die andere herzleidend . Sie haben jede eine kleine
Witwenvension . Solange beide gesund waren , reichte das Einkom¬
men . Jetzt aber brauchen sie Hilfe für die schwereren Hausarbeiten .
Sie haben eine flinke Putzfrau gesunden . Um sie entlohnen zu
können , sitzen beide Frauen fleißig , häkeln und stricken und ver¬
dienen zusammen gerade den Lohn für die Putzfrau . Und sie
haben ihre belle Freude an den reizenden bunten Dingen , die unter
ihren geschickten Händen entstehen . O .A.

Ucvcrwciiung von Heilungen nach Sommer¬
frischen . Sur - und Badeorten

Für die bevorstehende Reisezeit werden die nachstehenden Be¬
stimmungen über die Nachscndung von Zeitungen von allgemeinem
Interesse sein . Anträge auf Ueberweisung durch die Post bezogener
Zeitungen sind möglichst 8— 4 Tage vor der Abreise beim Zustell -
vostamtc zu stellen . Den Anträgen , wozu auch besondere Vordrucke ,
die bei den Postanstalten kostenfrei erhältlich sind , verwendet wer¬
den können , sind für jede Zeitung 59 Pfg . in bar oder in Frei¬
marken beizufügen . Die Rücküberweisung nach dem Heimatorte , die
in jedem Falle bei der Postonstalt des neuen Bezugsortes beson¬
ders zu beantragen ist , erfolgt im Deutschen Reich gebührenfrei ,
wenn sie innerhalb der Bezugszeit geschieht , in der die Ueberwei -
sung noch auswärts erfolgt ist. Wegen Ueberweisung von Zeitun¬
gen nach dem Auslande wende man sich an d.ie Zeitungsstelle des
Postamts . ,

Wegen der Zeitungen , die nicht .im Wege des Postvertriebs , son¬
dern durch die Zeitungsfrau usw . bezogen werden , wende man sich
unmittelbar an den Verlag der Zeitung .

Oer Fremdenverkehr in Ser Stadt Karlsruhe
im Monat Sprit WC »

Im Monat Avril 1989 wurden in Karlsruhe 11 925 Fremde ge¬
meldet , das sind 12ft7 mehr als im letzten März und 1998 mehr als
im Avril 1914, aber gegenüber April 1929 81 weniger . Von der
Gesamtzahl der Fremden entfallen 7734 gleich 79 Prozent auf den
Verkehr in Hotels , 8257 auf den in Herbergen und einfachsten East -
böken und 34 auf den Verkehr in Privatpensionen . Der Hotelver -
kebr zeigt eine Zunahme gegenüber März 1989 um 425 , gegenüber
April 1929 aber eine Abnahme um 1524 Fremde ; der „Herbergs -
verkebr " ist um 867 größer als im März 1939 und um 1451 größer
als im Avril 1929. Unter der Gesamtzahl aller Fremden befinden
sich 884 gleich 8 Prozent Ausländer tgegenübcr 7 Prozent im
März ) , von denen Uber 79 Prozent in „Hotels " übernachteten . Der
Gefomtländerverkebr hat gegenüber März 1939 um 197 und gegen¬
über Avril 1929 um 84 Gäste zugenommen . Der reichsdeutiche
Verkehr weist gegenüber März 1939 1999 Besucher mehr aus , bleibt
jedoch hinter dem Monat Avril 1929 um 165 zurück.

Uebcrnachtungen sind 17 899 gemeldet . Das ergibt 1,61
auf einen Fremden ( im Mär » 1,84) , und zwar auf einen „Hotel -
fremden " 1,54 ( im März 1 .66 ) und auf einen „Herbcrgsfremden "

1 .75 ( 2,34) . Die Ausländer blieben im Durchschnitt 1,9 Tage ( 1,7 )
in Karlsruhe , und zwar in „ Hotels " 1 65 ( 1 46 ) und in „ Herber¬
gen " 1,58 ( 1,97) Tage . Be ; den reichsdeutichen Fremden wurde

eine durchschnittliche llebernachtung - douer von 1,61 ( 1,85) Tagen
festgestellt , und »war von 1,53 ( 1,67) in „Hotels " und von 1,76
( 2,37 ) in „Herbergen "

. Im Avril der Jahre 1921— 1924 entfielen
auf einen Fremden Uebernachtungen : 1,6 ; 1,91 ; 1,61 ; 1,62 . St .A .

fta den loten de* Antarktis
Ein Erveditionsfilm nach Süd -Georgien

In der Filmwelt wird augenblißlich das noch neu « Wunder

„Tonfilm " in allen Variationen angebetet und verehrt . Mit Recht
und zum Teil mit Unrecht , denn der stumm « Film bat auch feine
ganz anderen guten Eigenarten , die man nicht verlieren möchte .
Dies kann man auch wieder im Union - Tbeater in der
Kaiser st raße feststellen , wo zurzeit der herrliche Natur - und
Kulturfilm „An den Toren der Antarktis " vorgeführt wird . Das
Ungekünstelte , hier die Landschaften , ist doch das Schönste , Erha¬
benste und Gewinnendste . Da bleiben , alle konstruierten Liebes - ,
Abenteuer - und Sensationsfilme meilenweit zurück. Und wenn man
nach Hause gebt , da hat man wirklich etwas gehabt , atmet etwas
Bleibendes mit . Jeder Mensch möchte gern reisen . Nur wenige
können es . Der Naturfilm kann einigermaßen Ersatz bieten . Bei
diesem Film ist es der Fall . Bezwingend sind die grandiosen Auf¬
nahmen . Ganz gleich , ob das Meer , di « Eletscherwelt , die Tätigkeit
der Ervedition . der Walfischfan « oder die Tierwelt gezeigt wird .
Mit gewisser Ehrfurcht und lautloser Andacht sitzt man da , schaut ,
erlebt mit , bewundert und bedauert , daß die Bildstreifen so rasch
wieder entschwinden . Die Worte versagen direkt , wollte man eini¬
germaßen erschöpfend diesen südvolarischen ©rotzfilm „Roah -Roab "

in Landschafts - und Tierbildern zergliedern . Nein , diesen Film
sehe sich jeder an , der irgendwie Hann . Der Hauskavell ê eben¬
falls Lob und . Anerkennung . Schir .

Semeinlchastspropaganda
auf allen Gebieten

In allen Fischläden ist in großen Lettern zu lesen : „Eßt Fische
und ihr bleibt gesund !" „Einen Apfel täglich , keine Krankheit
quält Dich !" verkünden die Fruchthändler . Allgemein gehaltene
Plakate weisen aus die „Vorteile der Maßarbeit " bin ; andere
werben für das „tägliche Brot " oder für das „Glas Milch "

. Ee -
meinlchaftswerbung erfolgt beispielsweise auch für den Svargedan -
ken und findet ihren markentesten Ausdruck im „Weltspartag "

, der
alljährlich stattfindet . Eemeinschaftsprovaganda fast auf allen Ge¬
bieten ! Auch die Notwendigkeit des Lebensversicherungsabschlusses
wird einem auf Schritt und Tritt klar gemacht . Fährt man in der
Eisenbahn , fällt der mahnende Hinweis auf : „Schütze die Deinen ,
Bersichere Dein Leben !" Verläßt man den Zug , ist das gleiche
Plakat wieder am Bahnhof zu finden . Lichtbild , Film , Rundfunk ,
Wort und Schrift , alles wird in den Dienst der Lebensversiche -
rungsvropaganda gestellt . Wohl ist auch jetzt schon ein großer Teil
von Deutschlands Bevölkerung lebensversichert , doch haben die
deutschen Dersicherungsunternebmen noch viel , sehr viel zu tun , bis
bei uns der Abschluß einer Lebensversicherung — wie in England
und Amerika — von jedermann als eine selbstverständliche Pflicht
betrachtet wird .

Die der Versicherung eigene soziale Bedeutung wird nun auch
von der Arbeitnehmerschaft in zunehmendem Matze erkannt . Die
begüterten Volksklassen haben sich schon immer die Einrichtung der
Lebensversicherung zunutze gemacht , obwohl für sie doch im Gegen¬
satz zur werktätigen Bevölkerung noch andere Möglichkeiten be¬
stehen , Vorsorge zu treffen . Es ist daher nur zu begrüßen , wenn der
Dersicherungsgedanke auch in der Arbeiter - , Angestellten - und Be¬
amtenschaft lebendig wird .

'Die tftoligei A&icfttet :
Verkehrsunfälle

Am Dienstag nachmittag stieben Ecke Zubringer - und Waldborn -
straße zwei Motorradfahrer dadurch zusammen , daß der durch die
Zähringerstraße kommende Motorradfahrer dem andern das Vor -
fakrtsrecht versagte . Dieser stürzte und zog sich mehrere stark blu¬
tende Wunden an Armen und Beinen z» . Beide Maschinen wurden
stark beschädigt .

Am Dienstag obend wollte ein Personenkraftwogenfübrer mit
seinem Fahrzeug in der Lammstratze an einem an verengter Stelle
stehenden Lieferwagen vorbeisahren . Hierdurch stieß der Personen¬
wagen aus den Lieferwagen auf , wodurch an dem Personenwagen
ein Schaden von etwa 199 M entstanden ist. Beide Fahrer haben
die Verkehrsvorschriften nicht beachtet .

Diebstähle
Am Dienstag wurde ein vor dem Verein - lokal auf dem Platz

der freien Turnerschoft ausgestelltes Fahrrad entwendet .
An einem auf dem Mebvlatz aufgestellten Fahrrad wurde die

elektrische Beleuchtung gestohlen .
Einer ledigen Arbeiterin wurde am Dienstag abend auf dem

Meßvlatz aus ihrer Manteltasche der Geldbeutel mit 7 .59 M Inhalt
entwendet .

Eindruchsdiebstahl
In der Nacht zum 8 . Juni brach ein unbekannter Täter in das

Bereinslokgl der Turngemeinde Daxlanden ein und entwendete
einen Herrenschirm , sowie Lebensmittel und Zigaretten . Nach dem
Täter wird gefahndet .

Blitzschlag
Bei dem schweren Gewitter am Dienstag nachmittag schlug der

Blitz in ein Haus in der Karlstraße ein . Das Kamin , die Dach¬
rinne , die Lichtleitung und die Radioanlage wurden stark beschä¬
digt . Der Schaden beläuft sich aus etwa 299 — 399 M .

Am gleichen Nachmittag schlug in Dur lach der Blitz in die
Lichtleitung eines Hauses in der Reiherwiesenstraße und beschä¬
digte einen Wcchselstromtronsformator .

Oie„Oeursche2leyttZeikmy
"

, (i ŝc»Nummer ioj ) schreibt:
1 Liter ^li/c&kathreiner

i$t ebenso nahrhaft\ rie einhalbes
Pfund Rmdflei$ch/aber — viel
leichter verdaulich/ "

^
Nezept ; zur Halste

ÖoppefftarferKathreiner,
zur Halste Milch /

Schutz Sen Orchideen
Die bei uns vorkommenden Orchideen sind in ihrem jtn

bedroht und vielfach , namentlich in der Nähe der
Schwinden begriffen . Ihr sicherer Untergang ist das vielM ^
genommene Ausgraben der Knollen und das Verpflanzen ^

^
Garten — was übrigens selten gelingt — aber auch pP "

regelmäßige Abpflücken der Blüten bringt die Pflanze d
sterben . Vor allem verrate man niemals den Standort ^ ,
Orchidee , das Dekanntwerden einer solchen Pflanze ist
Untergang . Besonderen Schutzes bedarf vor allem der ”

\t
send schönes Bild bietende Frauenschuh , der aus Kalkboi »'

Waldesschatten leider immer seltener vorkommt . Der ziel'
hat seinen Namen von seiner gelben Unterlippe , die einem
lichen Frauenschuh ähnelt . Dazu vasien vorzüglich seine
Kelchblätter . Der gleiche Schutz ist für die Ovhrys oder Bas ^
arten erforderlich , die den Eindruck erwecken , als habe sich
Pflanze eine Fliege , eine Hummel oder eine Biene niedergef^ ,.
Im Volksmunde werden diese herrlichen Blüten mit X0*Vt ii4<
chen, Muckenblumen und Samtmännchen bezeichnet . Eine
schutzbedürftige Pflanze ist ferner das gefleckte Knabenkraut i" ^
maculata ) . Die Lanzetten -Blättcr der Pflanze besitzen *a~: \ tv
dunkle Flecken , die Blüten sind lila oder weiß , die Lippe "

zs»
purn . Auf Kalkboden entwickelt sich besonders schön und
Soldaten - Knabenkraut (orchis militaris ) . Seine zahlreichen ^ii
ten stehen in dichter , länglichrunder Aehre , die rosenroten
sind mehr oder weniger purpurn gefleckt. Manche , dieser E , jn
vollen Pflanzen kann noch durch planmäßige Ausklärungsar " '

^
der Schule und in den Wandervereinen gerettet werden , fic |ü'

,[««
mutz auch eine strenge polizeiliche Ueberwachung des Sam »'

und Feilbietens dieser Pflanzen erfolgen .

( : ) Tagung . Der Süddeutsche Reinigungs - Unjernchmerv
^ ^

e . V . , Mitglied des Reichsverbandes , hält am 5., 6 . und ' • *

seine diesjährige Sommerverbandstagung in Karlsruhe ab

Re

M Tageskalenöer m
uKy * der Sozialdempartei Karlsruhe ^

s
Ni
Si
s

Bezirk Weststadt
Am Mittwoch , den 4 . Juni , abends 8 Uhr , findet im ÄA ff

beiger Hof (Ecke Goethe - und Uhlandstratze ) eine öffentl " ^,,
'

zirksversammlung statt , in welcher Gen . Stadtschulrat K
mann sprechen wird über „Der Sozialismus als KulturE ^ ,

Die Stratzenobleute werden gebeten , die Handzettel ab »

morgen bei den Bezirksführern abzubolen .
Mittel - und Südweststadt ^

In der beute abend stattfindenden Bezirksverin ^
l u n g spricht an Stelle des Eenosien Koch, der sich anderwe "^
Partei zur Verfügung stellen mußte , Genosse Landtagsabge °

P e i tz m r n n .
Bezirk Altstadt

Heute Mittwoch , 4. Juni , abends 8 Ubr , findet i" Jjj
von Württemberg (Eingang Zäbringerstratze ) eine I
werbeversammlung mit musikalischen Darbietungen
In derselben wird Genossin Härdle einen Vortrag

Stab,
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„Die Frau im Wirtschaftskamvf ". Außerdem sind vorgesehen - 4

kalische Darbietungen der S .A .I . - Kavelle , Lieder zur La" ^
Genossin Hilde Weitzmann und Rezitationen von Jugend
Rietz : t

Die Parteigenossinnen sind hiermit mit der Bitte , wre . ^
lenen Töchter sowie uns noch fernstehende Frauen mitin °

sreundlichst eingeladen .

Versammlung selbständiger Gewerbetreibender
_ -t - .- _ r _ - _ n . . . . tritt 4iDCt | uuiiumug |eiu | iunuigc [ eKDccocinioc » » " „ ( •

Wir machen unsere Parteigenossen , soweit sie al » 1/ » j k ^
itfle Gewerbetreibende in Frage kommen , sowieu » H C vimiiciouiKiuuivt tu otugr luuuntu , iw *y *»

Teil der Gewerbetreibenden , die uns nahestehen , auf die
nersta « abend im Lokal zur „Gambrinushalle " statu $ 1' ,
Versammlung aufmerksam , in der unsere Genossen Stadtra K
per und Stadtverordneter Koch über das Thema
» ialdemokratie und die kommende 8 « " '

wähl " sprechen werden .

f ?

>
iHbs

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Sol -

V ft

verbanden mit Bannerweibe nach Pirmasens .
‘JfS .f £ ^ e,

( Pfingsten ) eingeladen und beabsichtigen uns zu beteilig " ^ i. t t

Fahrt mit Autos zu untsrnehmen . Abfahrt Sonntag , 8. ^ A Än
mittags , Rückkehr am Abend etwa 9 Uhr . Anmeldungen , ^ 9L, j

' tu^
dingt wegen der Autobestellung erfolgen müsien , sind bis »

woch, 4 . Juni , abends , bei der Geschäftsstelle Zirkel 29 i Ai ,
wobei das Fahrgeld (3 .59 -40 mit zu entrichten ist . es tz.Sg
Fahrt durch die schöne Pfalz bietet viel Sehenswertes unv M
eine starke Beteiligung erwartet werden . Alles Nähere c . ^
der Anmeldung . _ _— ^

»■' Ist
siandesbuchauszüge der Stadt Kar

Sterbefälle und Beerdigungsreiten . Patricius j
«r»; , _ _ ^ - rC « _ _ j «Ti . ttt .

SR
Beerdigung

'
am 4 . Juni , 14 Uhr . Adolf , 19 Tage alt . ? l jLj

' '

Tborwart . Zimmermann . Beerdigung am 5 . Juni . ff Ml, ,
rich ©enter , 18 Jahre alt , ledig , Bierbrauer . Beerdwu j,. t
er . ' : <- ar ~ _ cc » U tfTCWm* Cl£ ” . *

»>«U
iL« *i

alt , Witwer , Lagerarbeiter . Beerdigung am 4 . Juni , ^

Klara Schuster , 27 Jahre alt , Ehefrau von öch . Schuster ,
_ : - 1 . Uhv orx- ft m nft .

. . .

Juni , 15 Uhr . Anna Fieser , 86 Jahre alt , Witwe , ße ^-

erdigung am 5. Juni , 14,39 Uhr .

Veranstaltungen
Mittwoch , den 4 . Juni 1959

Bad . LondeStdcater : Der fidele Bauer . 29 Ubr.
Union Tbeater : Roab -Roab .
Restdenz-Lichtspiele : Tonfilm : Zwei Herzen im Takt „
Gloria -Potaft : Meine Schwester und ich — Mein Herz
Patoft -Ltchttpiete: Spiel um den Mann . (
Schauburg : Die Zchleiertänzerin .
Bodifche Lichttpiele : Mutter Krausen '« Fabrt int Glück.
Dtadtgarten : Abcndkonzert. 29 Ubr.

te W ^» m ’Ä verelnsanzeiger
DfTCnflaana«amrtfle« ftndai nnler dieser Rvbrtk ia der Regel keineV«kN«bwe.

n-esqme»elle»n-»ku htptfim»*
Karlsruhe .

Relig . Sor . Alle Freunde treffen sich morgen ^
8 Uhr zu einem gemütlichen Zusammensein mit Pfl >"' t >^ ^
der Synode im ©artensaal des Fricdrichshof . Es >! yß
Freunde , zu erscheinen . , ■> ji ■

Bolkschor Korlsruhe - Wrst c . B . Freitag abend ff
menkunft des Männerchors i >" Bereinslokal Drei ^

Naturfreunde Mühlburg . Heute Zusammenlonft -
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„ td

8

K



Karlsruher Etats - Beratungen
|

te,

Zweiter Tag
Karlsruhe , 3. Juni 1830.

hü/ Mutige Fortsetzung der Doranschlagsberatungen stand zeit-
vontT’ . li . . _ - . . . Ä. . » m , I 1. M ..
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l«Min
- lnrm recht tiefen Niveau , dafür wurde sowohl

-in
' ^ -scher Seite wie auch von zwei Vertretern des Bürgerver -

tz^ ^ ulach gesorgt. Gleich am Anfang der Sitzung begann Herr
l-n to

®an*t non ber ^ PD - eine richtige Schimpfkanonade ge-
Sozialdemokratie . Der gröhte Teil des Sauses lachte dar -

und als man selbst des Lachens überdrüssig geworden, wurde
I» ^ ui von vielen verlasien, man lieh den ' „Führer " der KPD .

? .
" »d Ichimvfen . Dab Herr Dauer so mächtig loslegte , ist

,^ "°lich, wenn man weih, dah erst kürzlich die KPD .-Bürger -
^ chuhfraktion in der Arbeiterzeitung gerüffelt wurde . Nun bot

10 Gelegenheit zu zeigen, dah man auch anders kann. Herr
•efarr

1 mu ^le sich allerdings den Vorwurf „Lügner" mebreremale
Uen lassen , was auf ihn ohne Wirkung war , denn Lügen ge*

L . *“ den erlaubten und gevriesenen Kampfmitteln der KPD .
w lein Freund Riedinger schlug die lautesten Töne an , beson -
»it Segen die SPD . Gr versteht es ebenfalls ausgezeich -
^ ' -uinmunistilcher Theater zu machen , das allerdings zur Bebe-
b,i? . der Notlage der arbeitenden Bevölkerung nicht das geringste
l*ttr

' ^ *5* Schimpfereien zu antworten , verzichtet man
b “e , denn es wäre schade um jede Minute , die man dazu »tr »®t"ben würde.
^5 <b

^ 0mmuniFten ebenbürtig zeigten sich die beiden Sprecher
^ ^ ürgerverein , von Bulach , Herr Stadtrat Martin
^ Stadtverordneter Fichtaler . Zurufe wie „Büttenredner ",
h,

"bwurstiade" usw . kennzeichnen so richtig das Auftreten dieser
I« satten natürlich die Lacher immer aus ihrer Seite ,
$ Bürgermeister Sausr wohl das Richtige getroffen hatte , als

Benehmen dieser Herren als Theater charakterisierte.
^ °- t bilden sich diese beiden kommunalen Patentvertreter noch ein,
6to>i*

ttcn mci & ®otl was schon geleistet al» Stadtrat bzw . als
si^ 7?erordneter . So wird schon seit Jahren , als Bulach noch^ war und das Karlsruher Stadtparlament noch nicht die
^ Ehre batte , die Bulacher Bürgervereinsvertreter in seiner
tj0

e *u baden , für eine Verbilligung der Kanalkostenbeiträge der
? - ie gekämpft und nun bilden sich die Bulacher Bürger .vereinr -

>%
etc * e *n’ bah Tie die Sache ins Rollen gebracht hätten . Akten-

iaht sich dar Gegenteil beweisen, aber einer Belehrung sind" errschasten unzugänglich. Sie wettern gegen die Tbeaterfrei -
k ,

ber Stadträte , aber Herr Stadtrat Martin aus Bulach fühlt
^ ,

- echt wohl auf dem Freivlatze im Theater . Sie verlangen des
bie Abschaffung der Freifahrten für Stadträte und Stadt «

ŝ bvete auf der Strahenbahn , sie selber aber benützen di« Frei «
bto •

e ebenfalls . Und solche Leute soll man ernst nehmen ! Man
k / aicht , wen man mehr bedauern soll , den Bürgerverein oder
L Vertreter .

Ausnahme der bereits genannten Vertreter bewegte sich die
liL̂ ie in sachlichem Rahmen . Herr Stadv . Dennig von der Deut -

Volkspartei , der auch 2 . Vorsitzender de» Gewerbevereinr ist,
i-k t,-

ie . dah die Sozialdemokratie , besonders Gen. Tövver , sich
>,^ 'e Belange des Handwerks eingesetzt haben . Seine Ausführun '«
^ iegen die Polemik des Gen. Tövver waren eher eine Gntschul «
lin

n® Qls Eine Verteidigung . Den furchtbaren Ernst der städtischen
lth^ iage legte sodann Her: Oberbürgermeister Dr . Finter ein«
i«h? b dar und bat das Zentrum , auf seine Anträge zu verzichten,
% “ erbe ohnehin gespart. Aber sehr Flehen , das gerade nicht
^ «ers imponierte , war umsonst .

Abstimmung über die Anträge des Zentrums und der Kom«
l->» soweit sie zu Kapitel Allgemeine Verwaltung und Poli »
i>k,Aborten , ergab deren Ablehnung . Dah die Herren Arbeiterver «
^ i>n Zentrum gegen den Beitrag für die Erholungsheime für

und Arbeiter stimmten, hat allerdings etwas überrascht.
^ °br - -
% ann konnte zur Beratung der Position „vauoerwaltung und' Betriebe " übergegangen werden. Für die Sozialdemokratie

ilh die Genossen Stadtv . Svachholz und Koch. Elfterer wandte
tat '* B®0en unwahre Behauptungen des Etadtrats Martin , trat

ben Fuhrpark ein , und Gen. Koch wijp besonders
r -. bin , dah verschiedene städt . Betriebe die reinste melkende

bie städt. Finanzen sind , dah aus ihnen ungeheuer viel
- .̂ wirtschaftet wird , um eine llmlageerhöhung zu ersparen,

tzt^ iusse setzte er sich für verschiedene Wünsche der Arbeiter ein.
Hb z ? nad) 8 llbr wurde die Sitzung aus Mittwoch nachmittag1 llbr vertagt . •

K Sitzungsbericht
1Är ^ bürgermeister Dr . Finter eröffnet di« Sitzung um halb

Aussprache wird fortgesetzt . Das Wart bat
■Attä l 8Iei * ' . ü U e 1 ( Kam.) . Derselbe hält eine längere Rede , in der'
■/0. * MS ’i'oftn *. ?Jnaanes derselben unerhörte Angriff « gegen die Sozial «

u»®!> kl Partei im Reichstag richtete, die nach seiner Meinung
- < Inbunß mit dem Zentrum einem „Schandgesetz " in Sachenbslolenfürsorge zugestimmt habe. Seine rabiaten Aus «

m bi * seiner abgeleierten Walze in allen Kommunisten«
tot'fi tJb entstammen , lösten zeitweise heftige Widersprüche

Aeu t , I^ es Lachen aus . Im weiteren Verlauf seiner Aurfüo «
l be»,,-Uchte er die von den Kommunisten vorgelegten Anträge

_1glsl -ist -. .
°en . Nachdem der Redner weiter die Sozialdemokraten

> »It,i, ?te und beschimpfte , verliehen dieselben den Saal .Martin (Bulacher Bürgervartei ) stellte sich merk «
v ' lBhi. etJe zum Teil hinter die Ausführungen des Vorredners .

» K mub ebenso wie andere Städte das Theater abbaueni" tengebältei sind viel zu hoch . Die Kanalkosten sind eben «
^ tZ hoch , besonders für die Vororte .

Lst tt i s ( D. Volksv.) spricht der Einführung von 3 ^
Wi <ih "'ült* l ^ " -kommensteuer zugunsten der Gemeinden da« Wort .Ul burch ein neues Reichsfinanzgestz dieses Zuschlagsrecht

» \ r t cherden . Redner spricht alsdann für Annahme eines
E"'

> mer Partei , der bezweckt, den städtischen Fuhrpark undy v ’eBeiri t elet oufzubeben, mit der Begründung , dah derartige
e> «io*,ebc. bent freien Gewerbe und Handwerk keine Konkur«

bt?tQbtn C
J2 dürfen .

Ui 3emr , 4 merbeck (Zentr .) kommt nochmals auf den Antrag
^ brst/.̂ urs für auherordentliche Soarmahnahmen zu sprechenbob es sich hierbei um ein Wablmanöver seiner Par «
'»>

®u W io" äe der Bürgerausschuh ein Wort zu diesen Din «vat , muh er auch das Recht haben , einen vom Stadt -
Vx " Antrag abzulebnen . Die vom Zentrum beantragten

Vbtv i n!len i" ieder Hinsicht verantwortet werden.
Vyeti '

tu ^ binger ( Kam. ) verteidigt die Anträge der Kom «
u ber Vorlage . Redner gebt ebenfalls gegen di« hoben

Veils * : i .
°beten städtischen Beamten vor . Redner kann sich

4
m

*ii|
" % ni* i0beien städtischen Beamten vor . Redner kann sich"erkneifen, die Sozialdemokratie amugreifen . ( Zu-

^ btv^ nschinder ! ) . . " • -

**• «• . * v *■ Uvlll vIllUvUvH ) UU AUtiSiUUC |
ausschlieben dürfte . Alsdann wird in di«

Abstimmung von Teilvorankchlägen «
D -B . Dr . Finter gibt zunächst Erläuterungen zu- tionen , um nachzuweisen, dah keinerlei StreichungenJBoftt

ratsam sind . Redner tritt hierbei oft gehörten Behauptungen ent>
gegen, dah in diesem Jahre mehr Steuern von der Bürgerschaftverlangt würden , wie vordem. Die 'Stadtverwaltung macht unbe¬dingt von sich aus die denkbar gröhten Anstrengungen , um sparsam
zu wirtschaften. Redner bittet nochmals inständig , den Doranschlaä
so anzunebmen , wie er aufgestellt ist. Mit Streichungen würde mandi« Stadtgemeinde in die allergröhte Verlegenheit bringen . Der
Bürgerausschub darf zur Stadtverwaltung unbedingtes Vertrauen
haben , dah nichts im Voranschlag steht , was nicht vertreten wer¬den kann.

O .B . Dr . Finter stellt zunächst fest , dah die meisten von den
Kommunisten vorgelegten Anträge nicht abstimmungsfähig sind .Es bleiben nur 4 Anträge übrig über die abgestimmt werden kann.Die sämtlichen Anträge der K 0 m m u n i st e n , darunter Strei¬
chung der Kosten für die Polizei und Streichung der Aufwands¬
entschädigungen und Tbeaterplätze der Bürgermeister , sowie der
Zuschuh zur Förderung des Luftverkehrs , wurden aogelehnt .Don den Anträgen des Zentrums werden 2 Anträge , Beihilfen
zu Beamten - und Arbeitererholungsheime « (6000 M) und 5000 M
zur Beifügung de» Stadtrate » zu streichen , ebenfalls abgelebnt .

Hierauf wird in die
Einzelberatung zum Punkt Bauverwaltung

eingetreten .
Stadtv . Sonn e r ( Zentr .) vertritt als erster Redner eine An¬

zahl Anträge seiner Partei , zunächst einen Antrag , 2000 M für Er¬
gänzung des Tierbestandes im Stadtgarten »u streichen .

Stadtv . Schneider ( Zentr .) tritt für Errichtung eines Markt¬
platzes im Stadtteil Mühlburg ein.

Stadtv . Svachholz (Soz.
machte eingangs die Bemerkung, dah wenn die Abstrich¬anträge des Zentrum » nicht vorliegen würden , die sozialdemo-
krat -sch« Fraktion das Wort bei manchen Punkten nicht ergreifen .
Dem Anträge des Zentrums , die verlangten Mittel für stadteigeneBetriebe zu streichen , treten wir entgegen . Wir sind im Gegenteil
der Meinung , dah mehr Mittel den stadteigenen Betrieben zur Ver¬
fügung gestellt werden müssen . Die Anträge des Zentrums auf
Streichung von Mitteln stimmt nicht überein mit dem Ruf von die¬
ser Seite nach Arbeitsgelegenheit für das Handwerk. Die Stadt
hat ». B . ca . 400 eigene Gebäude, die meist in einem reparaturbe¬
dürftigen Zustand sind . Die Stadtverwaltung sollte da mehr tun ,
schon im Sinne der Schaffung von Arbeitsgelgenbeit . Es kann also
da nichts gestrichen werden , auch nicht die Abortanlagen der Ub -
landschule . Ferner muh die Stadt mehr tun für die Instandsetzungder Strahen und Gehwege. Alsdann sollte die Stadt endlich den
Vororten und Siedlungen in bezug auf die Kanalkosten entgegen-
kommen . Die Kanalkosten sind für manche Strahen in den Vororten
und Siedlungen einfach »u hoch . Man sollte einen Schlüssel finden ,vielleicht unter Berücksichtigung , des Steuerwertes der Häuser, um
zu «iüer gerechten Verteilung der Kanalkosten zu kommen . Auchsollte die Stadtverwaltung dem Vorort Bulach hinsichtlich der Er -
schliebung von Baugelände etwas mehr entgegenkommen. Insbeson¬dere sollten di« Wege zum Gelände der gemeinnützigen Baugenos¬
senschaft möglichst bald instandgesetzt werden. Redner tritt als¬dann dem Antrag der solksparteilichen Fraktion entgegen, den
städtische » Fuhrpark abzuschaffen . Der Fuhrpark rentiert gut und
muh aufrecht erhalten werden . Eine Gemeinde wie Karlsruhe kann
auf keinen eigenen Fuhrpark verzichten , denn ja alle Erohbetriebe ,Brauereien usw . haben selbst ihr« Fuhrparks und noch kein Menschbat ihnen das verübelt . Rur die Stadt soll immer dazu nicht das
Recht haben . Dabei haben die Fuhrunternehmer , die hinter dielen
Bestrebungen stehen , selbst eigene Reparaturwerkstätten , der Fuhr¬park muh noch mehr äusgebaut werden , um einem angestrebtenMonopol mit Erfolg entgegenzuwirken. Schliehlich sollte die Stadt¬
verwaltung es nicht versäumen, jedmögliche Bautätigkeit zu för¬dern . Auch muh jetzt der Bau des städt. Altersheims unter allen
Umständen in Angriff genommen werden.

Frau Stadtv . Frey ( Zentr .) trägt die üblichen Beschwerden ihrer
Partei über Einhaltung bzw . Nichteinhaltung der Bekleidungs¬
vorschriften. Nach Meinung der Rednerin seien namentlich die
Männer in fsiapvenwört nicht genügend bekleidet. — Stadtv .Hamberger (Wirtsch. Der .) ist im allgemeinen gegen Streichun¬
gen im. Voranschlag. Man kann auch am falschen Platz sparen . —
Stadtv . Hebinger ( Zentr .) verlangt , dah für die Erschliehung

der Bauplätze an der Reichsstrabe etwas getan wird , . — stadtv .
P ö n i ck e (Volksv.) meint , dah beim Hochbauamt »u ykel Be¬
amte wären . Es sei ganz unmöglich, dah alle Beamte genügend be¬
schäftigt seien.

Stadtv . Koch lSoz .)
spricht in längeren Ausführungen speziell zum Ga»-, Wasser- und
Elektrizitätswerk . Er stellte an die Spitze seiner Ausführungen die
schädliche Politik Dr . Schachts, die Auslandskredite von den Ge¬
meinden fernhalten wollte . Dr . Schacht wollte eben damit unter
allen Umständen die öffentliche Hand drosseln ; das Handwerk hat
sich verschiedentlich auf den gleichen Standpunkt gestellt. Es ist den
städtischen Betrieben nie gut gesinnt. Wenn wir aber diese Be¬
triebe nicht hätten , so hätte die Stadt ohne llmlageerhöhung alle
ihre Aufgaben gar nicht erfüllen können. Deshalb dürfen wir sie
auch nicht ausschövfen, sondern müssen sie leben» - und erweiterungs¬
fähig halten . Redner beweist an Hand von Zahlenmaterial , dah
unsere Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke gut fundiert sind , gut
rentieren . Andere Städte haben längst zu Gasvreiserköbungen
greifen müssen ; wir nicht . Regiebetrieb ist das einzig Richtige.
Man siebt das an den ErfahMngen , die die Stadt Köln mit der
Gasfernversorgung gemacht bat , wo die unter dem Einfluh des Zen¬
trums stehende Stadtverwaltung entkommunalisieren wollte . Köln
bat beute viel teueres Eos , wie Städte mit eigenen Werken, die
alle weit gröbere Beträge an die Stadtverwaltung abführen , wie
Köln . Wir können froh sein, dah wir früher ähnlichen Absichten
hier nicht nachgegeben haben und der Stadt das Elektrizitätswerk
erhalten haben . Es muh auch anerkannt werden , dah die Beamten
und Arbeiter der Werke ihre Pflicht tun . Deshalb ist es unver¬
ständlich vom Zentrum , dab es mit feinem Antrag den Zuschuh zu
den Erholungsheimen der Beamten und Arbeiter streichen wollte.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kommt Redner auf
verschiedene Mibstände zu sprechen ; deren baldige Beseitigung ver¬
langt werden muh. Zunächst fehlt immer noch das Berwaltungsge -
bände des Gaswerkes West» das schon längst hätte in Angriff ge¬
nommen werden sollen , schlimmsten Falles unter Inanspruchnahme
von Anlehnsmitteln . In Verbindung damit muh mit allem Nach¬
druck verlangt werden , dah im Gaswerk-West anständige Aufent -
haltdräume für die Arbeiter geschaffen werden . Ferner müssen bes¬
sere Verbindungen mit den Bororten geschaffen werden . Wenn man
sich einen Omnibusbetrieb nach Rüvvurr als Zuschubbetrieb leistet,kann man auch an die anderen Vororte denken , Weiherfeld z. 8 .
Des Weiteren bilden die Zustände an der Endstation Kühler Krug
eine ständige Gefahr für die Passanten , die man leicht durch Ver¬
legen der Weiche beseitigen könnte. Dann fehlt noch eine Berhin -
dung des Schlachthofes mit dem Viehhof durch eine Unterführung .
Zu bedauern ist, dah unter der neuen Aera Brüning das Eefrier -
fleilchkontingent für unsere Stadt aufgehoben wurde . Die Metzger
freuen sich allerdings , aber die minderbemittelten Familien haben
den Schaden. Die Milchzentrale sollte darauf bedacht sein, für di«
Milchverteilung einen anderen Modus zu finden , wie den unhygie«
nischen Strabenverkauf . Der Verkauf im Laden ist das einzig Rich¬
tige. Auch sollte die Milch von tuberkulösen Kühen nicht abgenom¬
men werden bzw . , wie in Mannheim , tuberkulöse Kühe ausgeschie¬
den werden , denn die Pasteurisierung ist kein absolut sicheres Mit¬
tel , Tuberkeln zu töten . Am Schlüsse seiner Ausführungen gibt Red¬
ner seiner Befriedigung Ausdruck, dah wir heute noch ohne llmlage -
erhöhung auskommen. Wenn aber die Wirtschaftsmisere weiter
steigen sollte , dann müsse man auch zu diesem Mittel greifen . Der
Besitz muh in Anspruch genommen werden , wenn die Ryt noch grö¬
ber werden sollte .

Stadtv . Fichtaler - Bulach kommt erneut mit Anträgen auf
Aushebung des Jsteiner Weingutes und auf Streichung der
Tbeaterplätze für den Stadtrat . Er bringt seine Sache in einer
Weise vor , die ständig Heiterkeit im Hause auslöste . — Bürgermei¬
ster Sauer meinte mit Recht , dab die Bulacher ihr« Vertreter
wahrscheinlich nicht zu dem Zweck auf das Rathaus entsandt haben ,um dort ein Possentheater auszufübren .

Schluh nach 8 Uhr , Weiterberatung : Mittwoch 3A4 Uhr.

Aufgaben des Sewerbeaufftchtsamtes
Am Montag , den 2 . Juni fand im Volkshaus eine Versammlung

des Ortsausschusses de» ADGB . Karlsruhe , Durlach, Ettlingen
statt , in der zunächst Herr Oberregierungsrat E m e l e einen Vor¬
trag über die Aufgaben des Gewerbeaufsichtsamtes hielt .

An Hand des schriftlich erschienenen Jahresberichts des Gewerbe-
aufsichtsamtes wies der Referent darauf hin , dah die Hauptauf¬
gabe des Gewerbeaufsichtsamtes darin besteht , den Arbeiter sovielwie möglich vor den Gefahren des Betriebes zu schützen . Leider
haben wir bis heute noch keinen vollendeten Arbeitsschutz .Die Gefahren , denen der Arbeiter im Betriebe ausgesetzt ist, sindteils unfalltechnischer, teils gesundheitlicher Art . Das Gewerbeaus¬
sichtsamt bat im vergangenen Jahr 1800 Auflagen über Unfall¬
schutz und 1900 Auslagen über den Gesundheitsschutz ins Land geben
lassen , und rund 16000 Revisionen vorgenommen . Im Mittelpunkt
der Tätigkeit des Gewerbeaufsichtsamts steht das Betriebsräte -
geletz, dessen 8 66 den Betriebsrat ausdrücklich verpflichtet, sichum die Fragen des Arbeiterschutzes zu kümmern. Praktisch wirkt
sich dies dahin aus , dab der Gewerbeaufsichtsbeamte bei der Be¬
triebsbesichtigung jeweils den Betriebsrat zuziebt. Aufgrund seiner
vraktischen Erfahrung lieh der Redner die Mahnung in seinem
Dortrag einfliehen , dah man den Betriebsrat nicht unnütz bela¬
sten soll , denn er hat eine auherordentlich schwierige Aufgabe zuerfüllen .

In den mittleren und Erobbetrieben ist die Arbeitszeit bessergeregelt , als in den Kleinbetrieben , nicht zuletzt deshalb , weil
dort überall ein Betriebsrat besteht , der die Interessen der Arbei¬
ter zu vertreten versteht, während in den Kleinbetrieben meist kein
Betriebsrat vorhanden ist.

Die Einführung des freien Samstagnachmittag isteine Kulturtat der neuen Zeit , die nicht unterschätzt werden darf .Viel Schwierigkeiten machen dem Gewerbeaufsichtsamt die Ge¬
werbe der Bäcker und der Friseure . Der Lehrlingsfrage wid¬
met das Gewerbeaufsichtsamt auch seine gröhte Aufmerksamkeit,ebenso der Einhaltung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Der
Redner verbreitete sich dann noch in längeren Ausführungen über
die Verhütung der Unfälle und wies daraus hin , dah jeder Ar¬
beiter sich nach Möglichkeit selbst vor Unfällen schützen soll , dadurchdab er der gefährlichen Stelle seine gröhte Aufmerksamkeit wid¬
met. Der interessante Dortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen.

In der Diskussion betonte Koll . Kluge , dab das Personaldes Gewerbeaufsichtsamtes immer noch überlastet ist und weitervermehrt werden muh. In längeren Ausführungen wies er nochdarauf bin , dah im Gesetz noch viele Lücken vorhanden sind, dieim Interesse der Arbeiter beseitigt werden müssen . Koll . H i l z ver¬
breitete sich über die Verhältnisse im Brauereigewerbe und trat
dafür ein , dah das Bierausfahren am Sonntag einheitlich geregeltwird . Koll. Hensler wies darauf hin , dah das Nachtbackverbotim Bäckereigewerbe allgemein übertreten wird und dah dadurchdie vorhandene Arbeitslosigkeit noch vergröbert wird . Das Eewer -
beaufsichtsamt sollte dieser Tatsache gröbere Aufmerksamkeit schen¬ken als bisher , auch sollte die Polizei die Befugnis erhalten , gegen

bmi Philipp

Uebertretungen in dieser Beziehung vorzugehen. Koll. Dilli trat
auch dafür ein , dah die Beamten des Gewerbeaufsichtsamtes ver¬
mehrt werden , da die vorhandene Anzahl nicht ausreiche, die Auf¬
gaben des Gewerbeaufsichtsamtes restlos zu erfüllen . Koll . Riedl
wies auf die «rohe Unfallhäufigkeit in der Landwirtschaft hin und
auf die überlange Arbeitszeit in derselben, durch deren Verkürzungder Arbeitslosigkeit ganz bedeutend zu Leibe gegangen werden
könnte. Koll. Schulenbürg machte längere Ausführungen und
machte besonders gegen das Ueberstundenschieben Front .

Der Referent betonte in seinem Schlubwort noch , dah die rege
Diskussion beweist, dah beute den Aufgaben des Eewerbeaufsichts -
amtes innerhalb der Arbeiterschaft ein ganz anderes Interesse
entgegengebracht wird , als beispielsweise noch vor 20 Jahren . Die
Durchführung des sozialen Fortschritts hängt nicht in letzter Linie
von der Unterstützung des Publikums ab. Im neuen Arbeits¬
schutzgesetz wird eine Reibe der angeschnittenen Fragen geregelt .Es ist zu wünschen , dah dieses Gesetz vom Reichstag recht bald
angenommen wird .

Sodann gab Koll. Schulenburg den Bericht über die Ver¬
handlungen des Vorstandes mit den Vertretern de» Branereiver -
bondes und des Gastwirteverbandes über die Biervreiserhöhung .
Rach kurzer Diskussion, in der auch darauf bingewielen wurde , dahdie Bäckermeister den Brotvreis erhöht haben , während im Lebenr -
bedürfnisverein noch die alten Preise verlangt werden , wurde ein¬
stimmig folgende Resolution angenommen :

Der Ortsausschuh verwahrt sich mit aller Entschiedenheit gegendie letzte Bierpreiserhöhung , die seitens der Brauereien und ins¬
besondere von den Gastwirten ohne vorherige Rücksprache mit dem
Kartell beschlossen wurde . Die Erklärungen , welche seitens des
Karlsruher Wirtevereins durch den Syndikus Dr . Göller in der
gemeinsamen nachberigen Besprechung gegeben wurde , können nichtbefriedigen , wie überhauvi gegen dessen Verhalten protestiert wer¬
den muh. Das Kartell wird künftig die erforderlichen Mabnahmen
ergreifen , um einem einseitigen Diktat in der Bierpreisfrage ent¬
gegen zu wirken.

Wir verlangen , dah gemäh den früheren Vereinbarungen ge¬
meinsame Besprechungen zwilchen Brauereien , Wirten und unserem
Kartell stattfinden , wenn in der Bierpreisfrage Aenderungen ein-
treten sollen.

Koll. Erb teilte noch mit , dab am 3. August Karlsruhe Besuchvon englischen Kollegen erhält , für die 120 Zrmmer bei Kollegen
benötigt werden . Weiter machte Koll. Erb darauf aufmerksam, dah
am 10. Juni die Frist abläuft zur Einreichung der Vorschlags¬
listen für die Wahlen zu den Gesellenausschüssen . Karlsruhe be¬
kommt 4 Vertreter und einen Stellvertreter .

Sodann gab Koll . Erb noch den Berscht der Kasse des Kartells
vom 1 . Quartal 1930. Koll. Kirsten beantragte namens der Re¬
visoren Entlastung des Kassiers, da Bücher, Belege und Kasse in
bester Ordnung befunden wurden . Der Antrag wurde einstimmig
angenommen

Unentschuldigt fehlten : die Buchbinder , Dachdecker, Friseure , Ka¬
minfeger , Maler , Sattler und Eisenbahner Durlach . D.

/ Dachdecker- Ge8chäft / Werkstätte für Gerüstbau
Prompte , fachgemäße Bedienung « 78 Größte Leistungsfähigkeit

/ Karlsruhe (Baden)
Telephon <151 «isKinorastraN»
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1 9Ueine foad . Chronik
Der rasende Motor

E Donaneschingen . Kind totgefahren . Montag vor¬
mittag lief das drei Jahre alte Kind des Maurers Kimmerle ,
als es einem Motorrad ausweichen wollte, in ein Auto hinein und
wurde so schwer verletzt, das, es bald darauf starb. — Am Abend
stiebe » auf der Dürrheimer Landstrabe zwei Motorradfahrer zu¬
sammen. Beide wurden verletzt.

* Billingen . Hier stürzte ein 20jäbriger junger Mann in einer
Kurve vom Rad und trug einen schweren Echädelbrnch davon . Auch
zwei hiesige Motorradfahrer verunglückten zur gleichen Zeit in
einer Kurve bei Mönchweiler . Bei dem Sturze erlitt der eine
einen Nasenbeinbruch und schwere Kovfverletzungen, der andere er¬
hebliche Abschürfungen am ganzen Körver .

* Millstatt . Als Montag nachmittag zwischen 4 und 8 Uhr ein
Motorrad mit Sozius von Sand kommend nach Willstätt fahren
wollte , geriet das Rad kurz vor der ersten Brücke beim Ortsein¬
gang auf der frisch geteerten Straße ins Rutschen und beide Fah¬
rer wurden vom Rad herunter an eine der beiden Brücken ge¬
schleudert . Während der Fahrer Ernst Wilhem aus Sand ziemlich
bedenkliche Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung erlitt ,
kam der Soziusfahrer mit leichteren Verletzungen davon.

* Todtnauberg . Am Himmelfahrtstag fuhr bei Muggen¬
brunn ei« von Todtnau kommender Motorradfahrer einen die
Strabe überquerenden jungen Mann an . Hierbei stürzte der Mo¬
torradfahrer so schwer, dab er mit einem dovvelte» Schädelbruch
bewubtlos liegen blieb. Er ist in der Nacht zum Montag im Todt-
nauer Krankenhaus verstorben. Es handelt sich hierbei um den
2g Jahre alten Emil Klingele aus Todtnauberg . Der von dem
Motorrad angefahrene junge Mann kam mit leichteren Verletzun¬
gen davon.

* St . Georgen lFreiburg i . Br .) Am Samstag abend gegen
7 llbr fuhr ein mit zwei Personen besetztes Motorrad auf einen
Freiburger Kraftwagen auf . Die Motorradfahrer bogen mit sehr
grober Geschwindigkeit aus einer Seitenstrabe in die Hauptstrabe
in Uffhausen ein und versuchten , an dem Freiburger Wagen noch
vorbeizukommen, obwohl ihnen durch Zeichen bekanntgegeben war .
dab dies nicht mehr möglich sei . Durch den heftigen Anprall wurde
der Wagen umgeworfen. Von den vier Insassen wurden zwei Da¬
men herausgeschleudert und zwei Herren unter dem Wagen be¬
graben . Sie erlitten sämtliche ziemlich bedeutende Schürfungen .
Von den beiden aus Waltershofen stammenden Motorradfahrern
ist der eine sehr ernstlich verletzt, so dab an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird , der andere erlitt schwere Beinverletzungen .

* Schwetzingen. Bei der hiesigen Stadtkasse lieb sich ein Beamter
gröbere Unterschlagungen zuschulden kommen . Man spricht von 6000
Mark . Der ungetreue Beamte ist flüchtig.

Billingen . Dienstag mittag ging ein schweres Hagelwetter
in der Umgebung von Villingen , hauptsächlich in Schwenningen
und Bad Dürrheim nieder . In Diirheim lagen die Schlöben bis
zu 20 Zentimeter hoch, so dab die Autos kaum weiterfahren konn¬
ten . Die Gärten sind arg verwüstet.

Maxau . Samstag , 31. Mai , hielt die Fabrik -Feuerwehr der
Cellulose-Fabrik Vogel u . Bernheimer in Maxau im Fabrikan .
wesen mit der Freiwilligen Feuerwehr Knielingen eine ge¬
meinsame Uebung ab . der folgende Idee zugrunde lag : Durch
Blitzschlag war im Holzverarbeitungsraum des Hauptgebäudes
Feuer ausgebrochen, das sich in kurzer Zeit zu einem Erobfeuer
entwickelte . Das Feuer wurde sofort von der Fabrik -Feuerwehr
auf der Südseite mit mehreren Schlauchleitungen in Angriff ge¬
nommen. Da das Feuer schon auf den Dachstuhl übergegriffen
batte , übernahm die Freiwillige Feuerwehr Knielingen mit vier
Schlauchleitungen die Feuerbekämpfung von der Nordseite aus .
Die Fabrik -Feuerwehr unter der bewährten Leitung des Herrn

Ingenieur F e b l e r und des Herrn Betriebsleiters S i
sowie die Freiwillige Feuerwehr Knielingen unter der |» u jj[0,
Führung ihres Kommandanten E r m e l hatten Gelegenvei ,
ben ihres Könnens zeigen , um so mehr , da die Masse roerj ,
eine ganz ausgezeichnete war . An der Üebung beteiligte jrw ^
falls aktiv die freiwillige Sanitätskolonne Knielingen , ^
zielbewubten Führung des Korpsarztes Herrn Dr . ästt 1-

tfe,
Anlegen von Not- und Schutzverbänden, sowie das AbtrauAp
ren von Verletzten und Verbrühten wurde mustergültig au
führt . Rach der in allen Teilen wohlgclungenen Hebung i «ie j,
sich die Direktion nicht nehmen , zu einem gemeinschaftlichen
trunk einzuladen . Rach einem Vorbeimarsch unter Voranir » ^
Feuerwebrkavelle Knielingen vor der Direktion und
Gästen versammelten sich die Kameraden zu einem ß*nt.“, :lln n
Bankett , in dessen Verlauf der Herr Bürgermeister von Kni "
Erläuterungen über Feuerverhütung und Feuerschutz gab.

vorläufige Wettervorhersage
Ler Ladttchen Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , Le »
Meist heiter und trocken , zunehmende Erwärmung , östliche -v

im Gebirge vereinzelte örtliche Wärmegewitter .

Wafierstand des Rheins #
Basel 168 ; Waldsbut 348, «est. 4 ; Schusterinsel 235 ; .

Keb
gest. 5 ; Maxau 542 , gest. 10 ; Ma nnheim 448, gest . 6 Zentrineî_

Chefredakteur : Georg Schöpflt n. Deraniwortlich : Politik , 8Ä, <
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten: ©• ® Ltil «1
bau « : Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine
Chronik, Aus Mittelbaden , Durlach , GcrichtSzettung, Feuilleton , (ittf,
der Frau : Hermann Winter ; Grotz -KarlSruhe , Gemein°^ ^
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvoll , »
und Wandern , Briefkasten: Josef Etsele . Verantwortlich l**. t i »
Anzeigenteil : G u st a v Krüger . Sämtliche wohnh " ^ , .
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdr

olksfreund G .m .S .H . , Karlsruhe .

ANZUG
Sonderangebot

in 6 Einheits -Preislagen

Mk 44 . — 54 . — 64 . —

74 . - 84 . - 102 . -

Achtung ! Diese Veranstaltungist bis Md.
Pfingstsamstag verlängert

Damit ist weitesten Kreisen die erwünschte
Gelegenheit gegeben , meine anerkannt gute,
hochmoderne u. sorgfältig gearbeitete Kleidung
auch in der Pfinget -Woche unerhört billig

einzukaufen .
(Beachten Sie meine 6 Schaufenster )

Konfektionshaus

Hansa
Inh. L. WOLF

Kaiserstr . 50 Ecke Adlerstr .
Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

DdtkloiZÄ
Möbelsichh. und Raten¬
rückzahlung bis 18Mon.
vermitt . W . MathoS ,
Karlsruhe , Kaiser-
Allee S2, ll , 2—6 Uhr.
Rückporto erb. zw

httdufiff
Schiceisgut

KarlaruH * ). £ ,
ErbpriwcsnstrqA1 4
beim RoruUUplatx

Flügel
Pianino8

Harmoniums
Nor beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .
Umtausch alter Klariere

To fl allem unIUU gezieier
durch den best¬
bewährten
Spezialisten

Union Springer
Ettiinger str . 51
Telephon -

3u verkaufen :
Feldstecher.OperoglSfer
Photographen apparate
billiger Gelegenheit?

kauf bei 4112
Porm Markgrafen4- t -Vts » strotze 22 .

motorpad
Sportmaschtne 600 ccm
Küchen » KönigSwellen-
Rennmotor ist preirw .
zu berkausen. SR674
AnzuIBelchenstr .4. 11

Große
Auswahl formschöner

MÖBEL
der neuesten Stil- und Holzarten

in Qualität , am besten u. billigsten bei

Heinrich Karrer -
19 Ptillippltr . 19

Hain I fcfton Eie. Schreinerei u.
nBIII LdUPII Lolstcrwcrkstättc

Ratenkaufabkommen
Teilzahlung / Franko

Wohnung allerorts

Tolal-flusiierhain
wegen Geschäftsaufgabe
Die 3 Tage

Heute Mittwoch , Donnerstag und
Freitag

ganz außergewöhnlich billig

St * Anzüge
Sontmerjoppen — Hosen
Hts ;r d Schuhe

20 °
|» Rabatt

D. Turner
HeiT6nnr.2i K« is £

Art Üsmw tetvi jgeefatem Mitglieder !

Bäckerei - u . KonditoreiWarenbestellungen
. werden für die Pfingstfeiertage nur bis Freitag abend

in unseren Abgabestellen entgegengenommen . Wir bitten , diesen Ter¬
min einzuhalten , weil sonst keine Gewähr für pünktliche Lieferung
gegeben ist.

Lebensbediirfnisverein

Sandfarben Chev-
reaux , eleg. Form

Sandfarben mit
Mode-Garnitur

Braun Boxcali
schön. Straßenschuh

Mahagoni Boxcali
bequeme Form

Dunkel -Mode
Chevreaux

di « modern* Farbe

Schwarz Chevrean *
mit Lack -Garnitur

D .-Spangenfdiulie
brenn. R. -Chsrreeox , emerlkao.
Absatz -

D ^ Spangenfmulie
feinlsrblg n. Leck» verschiedene
Anifttbronöeo

H .'Tourenfkiefel
schwärt nod braun, fester
Strspszierstiefe]

Mahagoni Boxeatf
H ^ Halbsdiuhe

neuest* Form

Rotbraun Boxcal »
H.- Halbs

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt

Lehrlinge
für folgende Berufe : 828
Hohlschleiser,Metallschleifer,Bauschlosser
Blechner und Installateure , Sieb - und
Drahtflechter , Eisendreher , Fabrik¬
schmiede , Huf- und Wagenschmiede,
Galvaniseur , Gold- und Siiberarbeiter ,Gürtler u . Ziseleur , Uhrmacher, Maler ,
Bäcker, Metzger nicht unter 18 Jahren .
Meldungen erbeten an :

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung

Zähringerstr . 48 Feruspr . 5270 - 5274
Sprich - / Montag —Freitag nachm . V»8—8

stunden : y SamStag vormittag 8 — 12

Bettücher , Bezüge ,
Handtücher etc .

teilweise ungefertigt billig zu UBrKaillBlt ,
evtl . Teilzahlung gestattet . Interessenten wol¬
len sich melden unt . Nr. 40921 . Volksireundbtlro

mietemereinioung Karlsruhe (e.u.i
GtiehillwtoUe (nr brt. fl. iilrag . ) Bnoeialentr. 11, Stb.I?

I
lpraibStondM jedenMontag u.Freitagim „Kaffee
Nowack“. jeden Mittwoch „Unte » den Linden ! ,EckeYorkstr . u . Kaiserallee , jeweils v. 0-7 »Uhr

Wichtig für die
Gemeindevertrete rj

Herausgegeben vom kommunalpoW'

Ausschuß beim Landes -Vorstan
der S .P .D . Bezirk Baden erschien •

von Geh. Finanzrat a . D . Reinach -Karlsruh ®

und Gemeinderechner König - KnielinS ®

Auf 31 Seiten bietet die Broschüre
eine vollständige Darstellung ®

Aufstellung, Beratung und des
zug6 des Gemeindevoranschla0 s

Freistaat Baden

Preis 60 Pfennig

Waldstraße 28
Volksfreund - Buchhandlung Xarl5ruh

Fernruf 7020/2

i
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SeicerMafflidie «
- Stillegung bei Mansfeld

),,?
*!■ überaus glänzende Stand der Abwehrbewegung in Mans -
«at die Mansfeld A .-E . veranlaßt , iämtliche mit dem Kuvier -

.̂ tterbergbau -
*®IC8Clt .

und Hüttenbetrieb zusammenhängende Betriebe

Beilegung des oberbadischen Textilarbeiter -Streiks
^ i . Br ., 2. Juni . Heute nachmittag um 3 Uhr be-

*e
"
sL .

001 ^em Schlichtungsausschub Freiburg unter dem Vorsitz
^ Schlichters Dr . Reib die Verhandlungen im oberbadischen
^ ulaibeiterstreik . Bekanntlich war am 26. Avril 1930 in dem
£eir Maulburg der Spinnerei und Weberei Steinen AG . ein
Itz ,

^ ausgebrochen , der zum Erliegen des gesamten Betriebes
^ ," e. Es waren die Zettlerinnen und Spulerinnen sowie die
,,

""s? tenweLer in Streik getreten . Auf Veranlassung des Vür -'^ ifters von Steinen wurde von Amts wegen ein Schlichtungs¬
wesen eröffnet . In diesem Verfahren kam heute abend um

8.30 Uhr nach langwierigen Verhandlungen eine Vereinbarung der
Parteien zustande , nach der der Streik .sofort abgebrochen und dir
Arbeit sofort wieder ausgenommen wird . Die gesamte Belegschaft
soll in den Betrieb wieder ausgenommen werden . Für die Spule¬
rinnen und Zettlerinnen legte die Vereinbarung die am 2. Juni
1929 geltenden Akkordsätze zu den damaligen Arbeitsbedingungen
zugrunde , während der Akkordlohnabbau bei den Automaten¬
webern in Stufen vorgenommen werden soll . Diese erhalten für
die nächsten zwei Zahltage den Akkordsatz von 0,64 dl , für die
darausfolgenden zwei Zahltage 0,62 dl und von da ab 0,60 dl . Die
Arbeitsaufnahme erfolgt nach technischer Leistungsmöglichkeit .

| Jlus der Stadt iDurladi
Kriegsbeschiidigtenfahrt . Die Vereinigung der Kriegsbeschädigtenusw . Durlach - Aue veranstaltete am Himmelfahrtstag eine Auto¬

fahrt für ihre fchwerkriegsbeschädigten Kameraden . Hierzu hatten
in anerkennenswerter Weise einige Autobesitzer von hier ihre Wa¬
gen kostenlos zur Verfügung gestellt . Bei günstiger Witterung ging

es in froher Fahrt über den Rhein nach der schönen Pfalz zurLudwigshöhe . Ein herrlicher Anblick war es , durch die schönenWeinberge zu fahren , nach einer Rast im Rosengarten bei der
Ludwigshöhe ging es weiter nach Edenkoben zum Mittagessen . Die
Ansprache hielt der 1 . Vorsitzende Kamerad Heinrich Brauer .Kamerad Friedrich Kirschenmann dankte namens der Fahrt¬teilnehmer für das Zustandekommen der schönen Pfalzfabrt , ins¬
besonder auch dem 1 . Vorsitzenden , der dieses Jahr wiederum einen
herrlichen Ausflugsort wählte .

Sozialdemokratische Rathausfraktion . Morgen Donnerstag , den
8 . Juni , findet vor Beginn der Voranschlagsberatung um S Uhr im
Gasthaus „Zum Schwanen "

, Hauptstraße , eine äußerst wichtigeBesprechung statt , an der alle Fraktionsmitglieder teilnebmen
müssen . Alle Mitglieder werden dringend gebeten , um 5 Uhr an¬wesend zu sein .

2S Jahre im Dienste der Stadt Durlach . Derwaltungsoberin -
spoktor Ernst Müller beim städt . Tiefbauamt , beging am Mon¬
tag sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Stadtverwaltung Dur¬
lach . Oberbürgermeister Z ö I l e r sprach im Namen des Stadtratsund der Stadtverwaltung dem Jubilar herzlichen Dank für seine
ersprießliche Tätigkeit bei der Stadt aus und überreichte ihm ein
Ehrendivlom der Stadt und ein entsprechendes Geldgeschenk .Wen'

s * *

****
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Öwas „ Ganz Neues “ aussen wie innenI
Hausfrauent Kaufen Sie keinen Gasherd , bevor
Sie unsere Ausstellung besucht haben ! — Sie staunen !
Häßige Preise ! (Zahlungserleichterg .)

Gmb.H.wauaut __ __ _
phialienstraße 25, Ecke Waldstr . Fernspr . 244 und 245

Kunden ' Kredit G . m. b. H . Karlsruhe angeschlossen

uh

, J
>nnerstag , den 5. Juni , von 20 bis 22 Vs Uhri

k’ls Anlaß des Besuches des Schwäbischen Sänger -
j
°Uides Brooklyn

Großes Gartenfest'
T^hgalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen ,I aihpionschmuck der Anlagen und der Boote .
rfiSllinn7DPt der Harmoniekapelle unt . Mitwirkung

| “OUIUIHGI ldeshieß .Gesangvereins „Silcherbund “
Eintrittspreise : Abonnenten — Erwachsene 20 4Abonnenten — Kinder 10 4

| s-q Nicht -Abonnenten — Erwachsene 40 4Nicht -Abonnenten — Kinder 20 4

Matratzen
ute, eifl. Wertst.-Arb.
keegr. m . Keil

von s» an
Wolle , g.aefüll >SD§» sv

45,41 , W. 32 40
ftaboIsar .SabafiC .

95,91,83,76 03
Schlaraffia v. 75—125
Roßhaar v. 110—165
Pat .-Bettröste mit

Kette, Kordel
oder Gurte a «BS0
25.22. 18. 15.50 I «

Schoner , gepolstert b
6 60 an .

Deckbetten mit 6 Psd.
Fed . 49,43, « » SV
22 19 IV

« ifien mit 2 Psd Fed
15, 13, 10, » vo
8.50

Federn gereinigt ,6, 4.30, 3, 2 „
1.20 / O 'Sl

rein weiße bon « » 5
an

Halbdaunen » 85
7, 5, 4 C

Metall - Betten <fQ50
36,29,26 , 23, 19

Chaiselongue qm
60,54, 43, 38, UAi

Bettchaiselongu « und
Sofa bon 95 M. an

Eigene Fabrik
Kein Zwischenhandel

deshalb äuß . bill.
Freie Lieferung

Zahlungserleichterung
Ratenkausabkommen d.

Bad . Beamtenbgnk
m . kachur. Karlsruhe

Kaiser stratze 10

IßefiM
mih

rkV. CJL

IHöbeMUiufer!
Achtung ! Achtung 1

Bebor Sie Möbel kaufen, besichtigen Sie
unser reichhaltiges Möbellager — Tel . 1240

SL ^Kaufmann Söhne
Wolfartnveferer Strafie 9/10 an

Herrenrad
aut erb., 25 Jt . zu berl .
Karlsruhe Rintheim ,
Ernststr . 16. H603
1 Sommeranzug
m.Breeche»hose,fehrgut
erh., Pr . 15 Az . berkanf.
Hirschstr . » 1, t , link»,
Ecke Gartenstr . S602

’ ' Damen - Sbiästtpfe
kOnstflch« Waschseide , oder prima Seidenflor , .oder Mako flnlsh . Paar

lDameH - Skumpfe
kOnetllche Waschseide , plattiert , der beliebte
Strapazieretrumpf , In neuen Modefarben . Paar
' DameH - Shumpfe
. Luise“, künstliche Waschseide , In den neuestenFarben . paaP

'

' Damen - Scfiiupftio4en
1. Sorte,prima Kunstseide , In breitu . schmal ge¬streiftem Trikot, In schSn. Färb ., Gr.42 -48 2 .30
' Dante * - IbdeMeuU *
1. Sorte , la Kunstseide , In breit u . schmal gestr .Trlkot,mltschön . Garnierung,Gr . 42 -48 . 3,70
' Damen - föemdfioöen
1. Sorte , prima Kunstseide , In glattem Trikot,mit schöner Spitze , In zarten Farben *• . . .

290
ijüO

Ich unterhalteein reich sortiertes Lager
in sämtlichen Bade -Artikeln

KaiserstraBe .115 Ecke AdlerstraBe
MltglledOer RaOattspergruppedes Bad. Einzelhandel

Weißer Kinderwagen
ju verkaufen ft60

Leffingstraße 8, pari
icflj

imt musikunierrichl
'lusiklehrernchaft d . Deutschen

ijl^ rverbandes . Lehreradressen
pj ^ in den Musikalienhandlungen

ic (c%
P ; .
v ,
< 11

BiWer
SchiMMMmm
Ortsgruppe Karlsruhe

TonnerStag , 8 . Juni 1080
. <nicht wie zuerst angegeben

st tz? ^ klnSlokal Bortrag d. H. Professorfltteibet über „Wimpfen a. B . “ mit
4199

stL »« . Juni 1080 r Besuch deS Salz -
v Slhu!8 Kochendorf und bon Wimpsen a.
Ntn 7 Uhr Hauptpost mit Postkrast-
2?je *°®w 7 -10 Uhr mit Bahn dis Wimpfenst!,b? "ungslisten und Auskunft a. d. Ber -

und bei Berthold Dobler , Erb .
- » z » Photohau » GanSke, Krenzstr,

l b. d. Hauptpost, Photohau »
j
'
xAchiitzenstr. 12, Uhrmacher Moraller ,

ld
ß

69.

^ QfingUen
^

"bfehle preiswerte gute Herren -
Tamenwäsche . Strnmpfwaren ,

. ^ renartikel , Bade » und Sport -«rnge .
» . ^ Sschcgeschüst «iss

Werderplatz 48 .

v .
*y
S» *

ii

?r ..n

Sportlehrer
Mr Fußball

Arbeiter - FußballvereinAnf?- u. Nr .4177a .Volksfrdb .

Erössuung
Brauerei^ ussthüickrs

Netterer
Äuttg art .Mmienstr .Z

^ eulr . deu 4. guui IPo .

tsm

Alle von nah und fern seidgastfreundlichst willkommen in den
prächtigen Räumen des neueröffneten Brauerei - Ausschanks !

Kaspar Specker und Frau
Wirt

Wilhelm Ketterer
Brauereibesitzer

sooooomk .
find auf erste Hhpothe-
ken zu 7 >/r o/„ Zinsen.NettoauSzahlg . 92 */2 %
auf 10 Jahre fest nur
auf städtische Objektezu
bergeden.

Offerten unt . Nr . 3841
an d. VolkSfreundbüro

^
wm

Alleinvertretung
%n!in8efnH.

® c ' e r * 0 8 e empfehlen wir unsere soeben« L 'n-nen Neuheiten in
>.

^ ^ Iu «^ °" bschuhen in groher
cf»». . vollendeten Formen .

\ > lÄ ' , f,Qlter - Hiistgürt . l,*r’ Geradehalte»

"olurgemdb« Bekleidung, Ernährung nnb Körperpflege
^ »ASg ^Alpina" D. öanlfi 3«h. Geschw . Kreq

Haltestelle Kronenstratze ^ Telephon 876

, Mein lieber , guter Mann, unser guter ,
stets treu um uns besorgter Vater

Ludwig Haueisen
ist heute mittag , 72 Jahre alt , nach einem
Leben voll Arbeit und Güte sanft ent¬
schlafen .

Offenburg , Pforzheim , den 1 . Juni 1980

In tiefer Trauer im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Frau Karoline Haueisen
geb . Autenrieth

Die Beisetzung findet in aller Stille sta ' t.

Friedrich Töpper
Bad .LotteriB-Elnnehmer

der preufliscn -soa-
deutscn . Hiamnloitirle
Karlsruhe , Krieg»str.3a
Ecke Rüppurrer Straße .

Telephon 5286,
Filialen ; Kaiserstr. 133
u. Georgfriedrichstr . 25 ,
3 . ribfiung
8MlS . UMl19 . dUNl
Schluß der Erneuerung

11. Juni _

LIES

MEHR

BÜCHER
VOLISFREUND
- UC .IH ^ NOIUNC

HohlsaUM ,Meter35 Pfg
Kleiderftickerei, Plissee
StvsfbuSpfe etc. billigst

bei sofortiger
Lieferung 3987

28Hirschstrche28

r
Ich übe meine Praxis in

Karlsruhe , Beiertheimer Allee
Tel. 6679, aus .

Qustav Itiesenherg
HOentlst

- - -

Karlsruher Volksküche
6
Ä | e

r
Ä 37

el“ 8 - -" n * * «

Abgabe von einfacher, gutbürgerlicher Kostmittag » von V2I2 bt» */22, abends bon V26 bis
Va8 Uhr. Bollmahlzeit zu 50 Rpfg .. Kaffee zu10 Rpfg ., dicke Suppen zu 20 Rpfg . Abholenbon Esten gestattet . Abgabe bon Gutscheinenfür Hilfsbedürftige beim Badische« Frauen -berein, Stesanien >traße 74, Telephon 7957 .

Gartenstadt
Karlsruhe

e.B .m.b.H .
Wir haben zu ber»

mieten : 1052
1. Zum 1. Juli :

Ein Einfamilien¬
reihenhaus (Eck¬
haus ) 3 Zimmer ,
Dachkammer, Bad
und Zubehör .

2. Sofort :
Dachgeschoßwoh¬
nung , Küche und
Zubehör .

Meldungen bi» zum
10. Juni 1930 in der
Geschäftsstelle Osten
dvrfplatz 2, wo die
näheren Bedingungen
zu erfahren sind .

Der Borstand .

Gute , gebrauchte
Möbel L .Eintür . Schrank Jt 10,
zweitür . Schränke »«l 18,26,30uftoJBertilDM 45,Kommodedt . 10, Wasch¬kommode, weiß, JS. 30,Pol. m. Warm . JU. 35,40,50, Ausziehtisch , Zim¬mer» und Küchentische ,schöne Stühle , Chaise¬
longue ,DwamAZü,Sofa
mit 4 Stühlen »« 35, be¬
queme Polsterseff. ^ k, 20,
Küchenschränk .,gut rein .Betten, Matratz ., Feder¬betten u . sonst , berkaustalle» sehr billig An- u
Verkauf D. Gntmann ,
Rudolfftr . 12. 4197

kttlinger NnZeigen
Heugras -Äersteigerung .

Die Stadtgemeinde Ettlingen bersteigert da?Heugra » aus den Zehntwiesen , Rohracker,Hohen-
Neuwiesen und Dammwiesen am Dienstag , den10. Juni 1930. Zusammenkunft bormitt . 8 Uhrbeim Gaswerk

Ettlingen , den 2. Juni 1930 829
Der Bürgermeister .

Am

Pfingst - Samstag
* den 7. Juni 1930

bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume - .

geschlossen
Badische Bann
Bad . Kommunale LandeshanK
Baer & Elend
Oarmstsdier undnationamanh ,

Filiale Karlsruhe

Deutsche Bank und Diskonto-
Gesellschalt , Filiale Karls¬
ruhe und Depositenkasson

Uelt L. Homburger
Straus S Co
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PrinzeOroch
Kunstseiden - Trikot
i , Wahl , in vielen
Farben , alle Größen

rnnzeflroch
Kunstseiden - Trikot
oben mit Spitze

alle Größen

und flotter Ver- C QQar beit .,m .Krag ,
ohne Kragen

aus gut .Trikolette in
hübsch . Modefarben

KalserstivUferderplatz/ Durlach / Rüppurr

UnStrGiti9 die best , blauen Arb . - Anzüge
zuMk . 10 . 00 , 11 .50 u . 12 .50 .

Wind- und Sommerjoppen von Mark 6 .50 an .
Herrenhosen jeder Art von Mk . 7 . 00 an .
4 82 beim Friedrich , Zirkel 25 a,
Ecke Ritterstraße , Mitgl . der S . P . D .

Sozialdemokr.parieiKarlsmhe
Bezirk Mittel- und Südweststadt

Mittwoch , den 4. Juni , abends 8 Llhr, im
Lokal „Gambrinushalle "

Versammlung
mit Vortrag des Gen . LandtagSabg . A. Weitzman « über

Sie WirischastSknse mid das neue
Sparprogramm der Reichsregiemng

Die Behandlung dieses äußerst aktuellen Themas dürste
sür die Genossinnenund GenossenBeranlasiung sein , recht
zahlreich zu erscheinen. « si

Oer VorstandEs ladet freundlichst ein

LEBENSBEDÜRFNIS «
Für die

3 !ftHg >dt - % oub
empfehlen wir

Feinste milch -, milchnuß - und
speiseschokoladen

Waldbauer, Eszet , Trumpf, GEG, Mauxion,
Stollwerk, Bensdorp, Neugebauer & Lohmann

in verschiedenen Sorten und Packungen
Edelschokolade „Katzenzungen "

Rondellen und Napolitains
sowie

Schokoladen mit Cremefuuung
Besonders empfehlenswert :

Creme-Hfltchen-Pralinen . . v* pfd . 20 ^
M 4189Bonbons

erster Fabriken

Zitronendrops, Durststtlier . v. pfd . 25 H
Frflehtemiscfiung . lu pfd- 23 &
Nougatkissen . v4 Pfd . 35 4
Paradiesfrüchte . v. pfd. 25 %
Honig - Bonbons , Malz - Blockzucker nsw.
Eiswaffeln , Leibnitz - und Seelberg -Keks
Erfrischungswaffeln . . . . v* pfd . 35 %
Milchsternwaffeln . v. Pfd 40 %
= = Abgabe nur an Mitglieder ! =

Befuchs -
Tafchen

I Beutel- 4204
Tafchen

Goupbkoffer
Stadtkoffer

fr-nLämmle
151 Kronenstr. 511

Badisches
Landestbeaker
Mittwoch , 4 . Juni*B 26
TH .»Gem. 3 . S .»Gr .

1. Hälfte
Der

fideleSauer
Operette von Fall
Dirigent : Keilberth

Regie : Ammerman »
Mitwirkende : Blank,Genter , Seiberlich,

ArraS , Kallab , Köhler,
Müller , Sauer .
Schäfer, Tubach,

I . Grötzinger, Kalnbach,
Kiefer, Kloeble,

Laufkötter , Löser,
Nentwig , Prüter,Arras ,Kilian , Lindemann ,

Nagel , RibiniuS
Anfang 20 Uhr
Ende 22>/,Uhr

Preise O (1 .00—7.00 X ,
827

Do. 5 .6. Zum erstenMal :
Zinsen. Fr . 6. 6. Lohen-
grin . Sa . 7. 6 . Vom
Teufel geholt. So . 8. 6.
GastspielJovitaFuenteS
Madame Butterfly . Mo.
9. 6. Gastspiel Joses
Witt : DerBogelhändler

BrOnerBaum
am DurlacherTor ,Telefon 1607
Gut bürgerlichen
mittag- und Abend-
tisch uon90Plg .an

R . Ried *
Empfehlemeingeräumige)
HeBenzlmmer den titi.
Vereinenn. Organisationen

Hochzeit-, Culnw.-
Smoking a. Nach-
Anzüge , säst neu , stau
nend kill, abzug . « «
Zähringerste . SS » ,ll

Hindermehr
muß 1040

Gemüse
enthalten

sagt der Arzt !
Verlangen Sie
Roth ’s

Gemüsezwiebackmehl
in den Apotheken

^
ind Drogerien ^

DANIEN - uiid KINDER
BEKLEIDUNG
UberzeugenJSie sich durch einen Besuch. Sie werd«f!
erstaunt über die Reichhaltigkeit und Preiswdrdigk6"

unserer Auswahl sein . m » i

Fesche weiße Sportkleider
3 90 525 850 1275

i Flotte neue Voilekleider "
Dessins

IO60 1350 2175 2950

sehr schspe Frauenhieider
bis Größe 50, in Waschseide und Wollmousselin

| 2 S0 13 ? 5 | 075 2550

Gartenkleider
j95 2 95

in neuen Dessins

350 750

Seidenkleidchen
in flottem Blumenmuster , zum Teil mit CnPeS

19« 2275 2975 SS°°
Seidenkleider

2650 350, fl850 5200
ztls

Reize
Snd Sä Waschseide ^

Tool de soiß-KiZM
1050 | 05O | 075 22

50

Woil -Completts «och ein klein
zu außergewöhnlich billigem Preis

22" 3500
. Res*

Ferner zeigen wir täglich . Eingang neuer
wäre an , so daB Sie immer orientiert

sind , was die mode bringt ,
mantei tor Damen ln all. Arten u. binnen ,
ein reichhaltig sortiertes Lager ln nur

allerletzten Formen und stellen .

Knaben wasch -Anzuge / Knaben
Hosen / Wender -Hosen / Wender .1«°^
Wender -Blusen / Spiel-Anzüge
Kleider / miüch .-msntel Fasten-Bö®*6"'

zu enorm biiilssn Preisen
Gross Auswahl

Ferner : Helle

Sommer - HUte
Jugendlicher Hut 9 71;
mit Bandgarn 4 .50 3 .50 w

Frauenhüte _ _nmit Bandgarn , grosse Kopf - n fBll
weiten . . . . . 8 .50 6 .50 “• ■UU

Flotte eiocke
S i s 0 1j n̂ , mit Crinolbord .
aparte Garn .

PUUtB - HUt Florentiner O Kfl
imit . mit Blumen - u. Bande . BlWW

Leichter Crinoihut g Sfl
apart bestickt . wbIPV

Eleg . HUt mit Spitzen- <19 RA
rand . Blumen und Band BäbIBW

neuartige eioche . .
aus Ripsband , mit Pedalin Iffl fMl
verarbeitet . ™ WV

UtQ

'Pat]

- Sch

*ten.
M
ST

ki"1 3

verarbeitet

KlnderhOte verschied
Ausfflhrungen . . 4.50 8.50 2.50

Morgen Mittwoch der Tag für
Kinder - Bekleidung

mm

(wie Abh "1“

'SSSfr
mit CrcPi ,

George**
Blumen gk

10.5?

K
ft »
*Ji
Zv
Jhfi
Wu ]
l8en
leii
ittti,

SeJe

%

inmmiim nrmmimnim
HH

5r

siria - paasii raiasr
Am Rondellplatz H Herren :

-Licht¬
spiele

Herrenstraße 11
Ah heute und folgende Taget

Mady Christians
in 4190

meine Schwester
und ich

LIANE HAID in
Spiel um

den mann
mit JacKTreiior . igoSvm

mein Herz gehiirt Dir
(Madonna Im Fegefeuer)

Hauptdarsteller: Camilla
Horn . Uferner Fuetterer

Liane Haid spielt hier mit all
ihrem beherzten Charme das
resolute Mädel von heute. Die
Spannung um das Schicksal
dteserPrau. die zwischenzwei
Männern steht, hält uns bis

zum Ende wach 4191

uictor uarconi
In den Hauptrollen :Rinn miner . monte Blue

Beginn der letzten Vorstellungen abends 8 .40 Uhr

LUJ imnmnmmfnmmm

Dletallhiitle ör. Dannenbero ^o
Q . m . b . H .
Karlsruhe / Telephon 616>>

►
Wir liefern ■ Nli1’̂

dopp . raffiniertes Weichble1* ^
MDK, , Hartblei , Rotguß, ®r°

sj (ri
l

Messing , Lagermetalle , soW*

liehe Buchdruckerei -Metall 0

1118
e

hveriN
Miz

Grotz .,hell., }teunBl .,un .
entert , möbL Zimmer
Ür 2 Personen , auch mit
nier bürgert Pension
ill. zu vermiet . Grenz »

str.1v » , Part ., Tet3783

Dunki.maßanzug
neu, für fchlanlenHerrn ,Gr . 1 .80, zu derkausen.

Bürgerftr . 17 , Hth.
2.St . Anzus. d . 12-2 Uhr.

Schränke
1», 2» u .3-türig/eichen u.
Pol.,kaufen Sie gut und
billig bei Hischmann ,
Zähringerstr . 29. 4184

gro Ist lebendigl
Beobachten Sic , wie ein tüchtiger Verkäufer
Ware anbiefett Welche Worte er findet , um
die Schönheit und Güte gerade dieser Ware
zu beschreiben . Sprechen Sie auch so über¬
zeugend in Ihren Anzeigen im Volksfreund

Infolge Kanglerstoß

Brucheier
frische groß « billig abzogsben .

— Schüsseln mitbringen —

schaler, nowacK- i
Fernsprecher 0260/6261 4200

MM !Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieier Zeitunal

t? !

zum

Pfingst-i
Stahdspän * g
Sörsfen - JT
Soden ^ tf ^

ScdcncZ
Bedenh ^

f
Sonder -Angeboti

M
15 ^

3AM
Seife

200 gr -Stück

400 gr -Stück 1
Bh

400 gr -gvu»- - -- ^

buchcJ !
5 % Bauart

* &
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